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Ver Susammentzttt der zollpolittschen Minister.
konserenz.

— Berlin , 4. Juni .
Die „Nordd . Allg . Ztg." berichtet : Die Zollpolitisch «

Konferenz von Vertretern des Reichs unb der größeren
Bundesstaaten wurde heute Vormittag 11 Uhr im Bundesraths¬
saal des Reichsamtes des Innern durch den Reichskanzler
Grafen v. Bülow eröffnet . Außer dem Reichskanzler
der m Begleitung des Geheimraths Wilmonski erschienen war,
nahmen folgende Theil : Für das Yeich Staatssekretär Posa -
dowsky , Direktor Wermuth , die Geheimräthe Wolffrahm ,
van der Borght , Staatssekretär Thielmann , Unterstaatssekretär
Fischer , Geheimrath Blau , Staatssekretär v. Richthofen ,
Unterstaatssekretär Mühlberg , Direktor Körner . Ge¬
heimrath Johannes ; für Preuße « : Finanzminister von
Rheinbaben , Geheimrath Rodatz , Landwirthschaftsministrr von
Podbielski , Geheimrath Kapp , Handelsminister Möller , Ge¬
heimrath Lusentki , für Bayern : Finanzminister v. Riedel .
Minister des Innern v. Feilitzsch , Ministerialrath Hoch st etter ,
Oberregierungsrath Bretterich , für Sachse« : Minister v . M « tzsch .
Watzdorf , die Geheimräthe Fischer u. Rüger , für Württemberg :
die Minister Pischek und Hetzer , Präsident Schicker , Ministe¬
rialrath Schneider , für Laden : die Minister Bucheuberger
und Schenkel , Ministerialdirektor Scherer , Ministerialrath
Ballweg , für Kessen: Minister Rothe . Präsident des Finanz¬
ministeriums Gnauth und der Gesandte von Neidhardt .

Der Reichskanzler leitete die Berathung mit einer Ansprache
ein, worin er ungefähr folgendes ausführte :

Bevor ich die Konserenz eröffne, möchte ich vor allem der
lebhaften und aufrichtigen Genugthuung Ausdruck geben , die
Chefs der zuständigen Verwaltungen aus den größeren Bundes¬
staaten -hier versammelt zu sehen- Mit Freude begrüße er die' geehrten Herren , einmal weil er wisse, daß das große Werk des

. neuen Zolltarises nur gewinnen könne . Durch Rücksprache mit
- so erfahrenen sachverständigen Staatsmännern ; dann aber weil

er in dem Erscheinen der Herren einen Beweis erblicke für das so
' wünschenswerthe nothwendrge gute Einvernehmen unter den

Regierungen der einzelne « Bundesstaaten ; je vollständigere
< Uebereinstimmung hinsichtlich der wichtigsten Grundzüge der
s Tarisvorlage in den Besprechungenerreicht werden, um so mehr

werden diese den wahre» Bedürfnissen des deutschen Volkes
dienen. Er sei überzeugt, daß diese Uebereinstimmung erreicht
werde und daß auf diese Werse das Wohl des Reiches und aller

. seiner Glieder gefördert werde.
Nachdem hierauf der bayerische Minister , Frhr . von Riedel

namens der auswärtigen Vertreter den D a n k für die Einladung
zu der Konferenz, die gewiß von 'dem besten Erfolge sein werde,
ausgesprochen, wurde in die Verhandlungen eingetreten.
Die Berathung dauerte bis 1 % Uhr und wurde um 3 Uhr wieder
ausgenommen. Ueber den Inhalt der Beratungen soll absolut
Stillschweigen 'bewahrt werden.

Aus dem Jahresbericht
der Hroßy . Wadische » Äabrikinspektio« für das Jahr 1900.

Unseren beiden Auszügen aus dem letzten Jahresbericht der
Großh . Bad . Fabrikinspektion sei noch folgende Darstellung des¬
selben entnommen, in welcher es heißt :

Mißbräuchliche Sountagsarbeit wird nicht selten auch Lei
Bauarbeiten , bei denen staatliche Bchörden die Aufsicht führen,
wahrgenommen. In vielen Fällen ist der Grund der Sonntags -
arbeiten die Einholung von Verspätungen, die Durch Naturereig¬
nisse oder frühere eigene Versäumnisse und schlechte Dispositionen
eingetreten sind . Man kann wohl sagen, daß meist Gewinnsucht,
nicht aber einer der in Par . 105 « bis k genannten Gründe zur
Bornahme solcher an sich unstatthafter Arbeiten führt .

In den großen Brauereien macht die Durchführung einer voll¬
kommeneren Sonntagsruhe Fortschritte. Die Führung der Ver¬
zeichnisse über Sonntagsarbeiten läßt in kleinen Betrieben , in
Mühlen , Mälzereien, Maschinenschlossereien u . a. vielfach zu
wünschen übrig .

In den Ziegeleien hat bei kontinuirlichem Betrieb der Oefen
die durch Par . 105o Abs. 3 vorgeschriebene Sonntagsablösung
stattzufinden. Sie findet aber häufig nicht statt.

Auf Grund des Par . 1061 der Gewerbeordnung wird in den
Gewerbebetrieben des Landes verhältnißmäßig wenig Sonntags -
arbeit in Anspruch genommen. Eine Ausnahme macht hier wie
bei der Ueberarbeit die Pforzheimer Bijouterisfabrikation .

In einigen Betrieben, besonders in der Textilindustrie , wer¬
den die Löhne erst zehn bis vierzehn Tage nach Abschluß der vier-
zehntägigen Arbeits - und Lohnperioden ausbezahlt , so daß stets ein
zweiwöchentlicher Verdiensteinbehaltett bleibt und der Arbeiter erst
nach Ablauf von vier Wochen den am ersten Tage der Periode ver¬
dienten Lohn erhält . Zweifellos sind hierdurch die Arbeiter ge¬
schädigt, da sie . nicht im Besitze von Gstdvorvath, nur zu leicht in
die Abhängigkeit solcher Kaufleute gerathen, die aus dem Borgen
meist miNderwerthigerMaaren ein nutzbringendes Geschäftmachen .
Die vierwöchentlichen oder monatlichen Abrechnungsperioden ein¬
zelner Fabriken, wenn nicht regelmäßige Lahnvorschüsse an alle
Arbeiter geleistet werden, bewirken ebenso eine fast noch ungün¬
stigere wirthschastliche Lage der Arbeiter, wie sie die oben geschil¬
derte Art der Lohnzahlung herbeiführt . Die Anregung der In¬
spektion hatte nur den bei der Gesetzgebung voraussehbaren be¬
schränkten Erfolg .

Zuwiderhandlungen gegen den Par . 115 der Gewerbeord¬
nung kommen in großer Zahl immer noch in der Art vor , daß
die Abgabe von Bier und Zukost in den Vesperpausen an die Ar¬
beiter gegen einen die Anschaffungskosten übersteigenden Preis er¬
folgt, und daß der hierfür fällige Betrag am Lohntage in 1 >
zug gebracht wird .

Um nach außen hin und für dm Fall behördlichen Einschrei¬
tens dm Schein zu erwecken, als ob die Abgabe der Speisen und
Getränke zum Anschaffungspreise erfolge, wird zu allen nur denk-
baren Mitteln gegriffen und meist ei« Abkommen in der Weise
getroffen, daß die Lieferanten dem Kantinmwirth auf Grund
mündlicher aus dm Fakturm nicht ersichtlicher schriftlicher ffl «
machung beim Jahresschlüsse besondere Vortheile gewahren .
Strafendes Einschreiten wurde in der Regel veranlaßt und Baar -
zahlung erzwungen.

Während die Arbeitgeber im allgemeinm im Unterlande über
bas Verhalten der Arbeiter nicht klagm , beschwerm sich die Fa¬
brikanten oft in dm schärfsten Ausdrückm über das Verhaltm der
ungelernten Arbeiter, die bei dem während eines Theiles des
Jahres herrschenden Arbeitermangel leicht überall anzukominm
hofften. Es sei infolge dessen ein beständiger Wechsel der Arbeits¬
stelle und eine Unbotmäßigkeit ohne Gleichen unter dieser Ar¬

beiterklasse zu beobachten . Ein wirklicher Verlaß sei nur aus di«
gelerntm Arbeiter, die dm soliden Stamm der Fabriken aus -
machtm . v <

Eine Thätigkeit der Gewerbegerichte als Einigungsämter
wurde im Betriebsjahre nicht ausgeübt.

Ueber die Rubrik : Zahl , Ursache und Umfang der wichtigeren
Ansstände wird vom laufenden Jahre an nicht mehr berichtet.
Von diesen Vorgängen des strufendm Jahres kann übrigens ge¬
sagt werden, -daß die Ausstände im ganzen sehr -uNbedeutmd warm ,
daß sie sich auf das erste Halbjahr zusammendrängtm und daß sie
nur mäßige Lohnerhöhungen und Verbesserungen der ArbeitS,
bedingungen zum Gegmstanbe hatten, die zudem von den Arbeit¬
gebern mehrfach zugestanden wurdm .

Von der Organisationsbewegung trifft das in dm früheres
Jahrcsberichtm Gesagte auch für das Berichtsjahr zu . da der Or »
ganisation seitens der Bchörden und auch mehr und mehr seitms
der Arbeitgeber ein Hinderniß nicht bereitet wird , so tritt immer
mehr der ungünsfige Einfluß hervor, den die Gleichgiltigkeit der
Arbeiter vielfach auf ihre Orgvnisirung hat . Aber auch abgesehen
hiervon tritt mehrfach bei überzeugten Anhängern der Organisa -
tionsbestrebungen die Erkmntniß auf , daß mit dm Organisationen
allein noch sehr wenig für die Arbeiter gethan sei . Wenigstens
gleich wichttg sei es, daß die Arbeiter durch eine genügende Aus¬
bildung erst die rechte Unabhängigkeit gewinnen. Erst auf
dieser Grundlage fönnett die Organisationen die richtige Wirksam-!
fett erhalten . <

Während die Organisationen der Arbeiter als solche sich allen
Bestrebungm zur Bekämpfung des Alkoholmißbrauches fern-
haltm , da sie sich angeblich nicht auf irgend welche Parteibestreü -
ung festlegm können , auch wenn sie an sich von ihnm gebilligt
würdm , so tritt doch die Arbeiterpresse mit Sympathie für diese
Bestrebungen ein.

Das Ministerium des Jnnem hat verschärfte Bedingungen
für die Bewilligung der Beschäftigung russisch -polnischer Arbeiter
erlassm , die den Zweck haben , die Ansiedelung dieser Arbeiter thun -
lichst zu verhütm . Die Beschäffigung dieser Arbeiter hat einm
großen Umfang angenommen, so daß dre Gefahr nahelag , daß auch
eine dauemde Niederlassungstattfinde. In Baden ist diese Ueber-
schwemmung noch nmm Datums ; -di« inländischen Arbeiter sind
davon wenig mtzückt , da sie eine Beförderung der Lohndrückerŝ
und ein Sinkm der Lebenshaltung -der gesammtm Arbeiterschaft
bedeutet. Sie halten daher eine Ueberschwemmung des Westens
durch slavische Arbeiter für ein Unglück, stehen aber dm ange-
deuteten Mitteln skepttsch gegmüber. Die Anzahl der frentdm
Arbeiter wird nicht erheblich beeinflußt durch die getroffenm Maß -
regeln , sondern nur ihre dauernde Niederlassung wird erschwert.
— In Mannheim wurde schon ein gerichtlich beeidigter Dolmetscher
für die russisch-polnischen Arbeiter bestellt.

Tages . Rundschau.
Deutsches Reich.

hd Während der Dauer der -diesjährigen Kaiser-Manöver ,
die in der Zeit vom 7. bis 19. September zwischm Danzig und
Dirschau stattstnden, wird der Kaiser an Bord seiner Jacht .
„Hohmzollerv " Wohnung nehmen die zu diesem Behuf in der
Danziger Kaiserwerft vor Anker geht.

Mückimwatd .
Roman von B. Gräfin Bethusy-Hnc (Moritz von Reichenbach) .

(Nachdruck verboten .)
(46 . Fortsetzung.)

„Wenn der Kreisschnlinspektor einen solchen Luxus hier bei uns
steht, könnte er meinen — "

„Aber. Alter , was gehen dm 'Kreisschulinspektor die Ge-
schenke unseres Sohnes an ! ?"

„Weibliche Unzulänglichkeit in Beurtheilung der Neben¬
umstände — "

„Mag sein, Alter , aber wir wollen doch erst mal mit dem
Hans sprechen, ec wollte ja heute Abend kommen .

"
Sie verließ das Zimmer , froh, -daß sie jetzt „ den Hans " als

letzte Instanz immer -bei -der Hand hatte , und der Rektor ging, so-
bald er sich allein sah , aus -den Teppich zu, versenkte vorsichtig
seinen Fuß hinein , prüfte mit der Hand das Gewebe und

-brummte : „Uebel ist es ja nicht und muß warme Füße im Winter
Machen, hm , hm — ja , wir leben in einer merkwürdigen Zeit —
vor fünfzig Jahren kam so etwas nicht in ein Land-schulhaus .

"
Dann ging er an die Fenster heran und unterzog die Gardinen
einer ebenso genauen Besichtigung.

Frau Minna besorgte inzwischm das Vesperbrod für ihre
Enkelkinder. . .

„Omama, " sagte das eme, letzt sind wieder so viel neue
Kinder in -die Schule gekommm, und im Sommer da kommen noch
viel mehr, und der große Junge von dem neuen Obersteiger hat
gesagt, wir müßten noch einen Lehrer -bekommen , denn der Opapa
könnte nicht mehr fertig mit uns werden. Ist das wahr ,
Omama ?"

^
„Ta ? weiß ich nicht , Hänschen, das muffen Wtr abwarten ! "

Der Kleine sah sie ganz erstaunt an, und sie seufzte unwill -
kürlich . Ach ja, die Zeit -war vorbei, wo sie die ausschlaggebende
Autorität war, die .alles wußte — sie durfte es ja den Kindem

Nicht sagen , wie viel sie jetzt selbst zu lernen hatte, um das Leben,
in dessen Mitte ihr Sohn stand , mit all seinen neuen Begriffen
und Anforderungen zu verstehen . In solchen Augenblicken kam
sie sich so klein vor, und dann wieder, wenn Hans neben ihr stand,
schien es ihr , als wüchse sie an seiner Seite aus ihrer eugbegrenzten
Umgebung heraus — und würde eine andere, größere , deren
Sinn und Verständniß, bisher unter dumpfem Druck gehalten , sich
nun zusehends entfaltm .

„Omama , auf dem Schloßhofe sind sie sehr traurig, " be¬
richtete Hänschen weiter . „Der Gärtner Franz sagt, da husteten
Re Kühe ganz schrecklich und müßten alle sterben .

"

„Herr Gott, " rief Frau Minna , und sie vergaß die eheherr-
liche Kritik ihrer Teppiche und Gardinm und erschreckte den Rek¬
tor , d̂er inzwischen von der Kritik zur Bewunderung übergegangen
war , indem sie hasfig die Thür der „guten Stube " öffnete.

„ Ist es wahr , daß auf dem Dominium die Lungenseucheaus -
gebrochen ist ?" fragte sie.

„Es
^

ist allerdings an dem," sagte der Rektor, wie ein er-
tappter Schulknabe die Hand von den Gardinen zurückziehend und
aus den Rücken legend .

„Mein Gott , und das sagst Du mir Nicht !" rief die Rektorin ,
„die arme, junge Frau , das ist ja ein schwerer Schlag — wie wer-
den sie das nur überwinden! Es soll doch ohnehin nicht sehr gut
bei ihnen stehen-"

- „Schwankungen der sozialen Schichtm," ließ sich der Rektor
vernehmen. „Sie kommen herunter — andere kommen herauf
- - " Er räusperte sich , als -habe er zu viel gesagt.

Frau Minna schloß erregt 'die Thür . Sie hatte in diesem
Frühjahr öfter mfi der jungen Frau Waldow zu thun gehabt , die
ihren Gemüsegarten erwefiert und verschiedene Sämereien aus
dem Schulgarten bezogen hatte . Nun war ihr Entschluß schnell
gefaßt, hinüber zu gehen und zu sehen, ob es wrrKich sc schlimm
ffände . denn sie -hatte -Frau Emma , die immer so gut , von ihrem
Hans spväch , ins Herz geschlossm.

Sie fand die junge Frau an den Spalieren mit Gärtner «
a-rb-eit beschäftigt .

„Ich wollte schon zu Ihnen kommen, Frau Berga, " sagte sie,
„um Sie zu bitten , mir am Nachmittage einige von den größeren
Schulkindern zum Jäten zu schicken , ich habe niemand zur Hilfe —
und ich möchte so sehr gern etwas aus dem Garten herauswirth -
schaften — "

Frau Minna war natürlich zu jeder Hilfe bereit und sprach
unverhohlen ihre Bewunderung darüber aus , daß die junge Frau
bei dom -Unglück im Stall nicht den Kopf hangen ließe, sondern
rüstig weiterschafste in ihrem kleinen Kreise . Emma , der das Herz
schwerer mar , als sie es sich merken lassen wollte, traten die
Dhränen in die Augen bei Frau Minnas warmen, theilnehmen -
den Worten . Ja , es waren schwere Zeiten, und am meisten litt
Emma darunter , daß Hr Mann sich um so mehr vor ihr verschloß,
je ernster die Sorgen wurden, die ihn bedrückten. Doch davon ließ
sie sich nichts merken , nur das gab sie ohne weiteres zu , daß sie bet
den großen Ausgaben, -die ihr Mann bei Beschaffung eines neuen
Viehstandes haben wüvde, darauf bedacht sein müsse, so viel als
möglich zu sparen. Frau Mnna war so verständnitzvoll und liebe-
voll eingehend, -daß der jungen, vereinsamten Frau das Herz all¬
mählich aufgmg - Sie vertraute ihr, wie sie hoffte, durch die Gar¬
tensinnahmen das Wirthschaftsgeld , -das chr Mann ihr sonst ge-
geben hatte , entbehrlich zu machen, und Frau Minna , die eine er-
fahrene Meisterin im Sparen war, wußte allerlei guten Rath . Dte
beiden Frauen warm ganz vertieft in ihr wirthschaftliches Ge-
spräch , während sie zwischen den Salat - und Erdbeerbeeten hin¬
gingen . Plötzlich führ Frau Emma zusammm.

„Wurde ich da mcht gerufm ? Mein Gott, da ist ja Ser
Schwiegerväter und Käte!"

Am Ende des langen Ganges, der den Garten Durchschnitt ,
tauchte die Gestalt des Oberförsters auf . Käte lief voran und um¬
armte ihre Schwägerin.

(Fortsetzung folgt.) ,



Seite 2.
* Wie die „Nationall . Korvesp .

" berichtet , hat der Ceutraloor -
ftaab der nationalliberalen Partei gestern im Reichstags -Gebäude
eine Sitzung abgehalten , die im Wesentlichen eine Aussprache über
die jüngsten Vorgänge rm Reich und in Preußen bezweckte . Man
war u . Ä . auch darüber einig , daß die Partei an den Zielen einer
„maßvollen " und „ausgleichenden " Politik des Schutzes der natio¬
nale » Arbeit festhalte , un !d daß sich ihr Bemühen dahin richten
müsse , daß der Abschluß von langfristige « Handelsverträgen nicht
unmöglich gemacht oder unnöchig erschwert werde . Bei lebhafter
Anteilnahme wurde die Lage der Landwirthschaft in den Gebieten
in denen der Frost des verflossenen Winters die Ernteaussichten
herabgedrückt und theilweise ganz zerstört Hat , besprochen . Der
Centralvorstand war einig in dem Ausdruck der bestimmten Er¬
wartung , daß die beteiligten Regierungen — namentlich Preußen
und Mecklenburg — das Ihre zur Abstellung des Notstandes
schrill tchun werde -

* Die Deutsche Rechtspartei (Welsen und Gesinnungsgenossen
in Hannover , Braunschweig , Hessen und Mecklenburg ) , die früher
wiederholt ihren Kongreß in Frankfurt , 1899 in Kassel abhielt ,
wird ihren diesjährigen Kongreß am 18 - und 19 . September in
Brvunschweig abhälten .

hd Vom Januar bis April dieses Jahres war an dem Handel
« it Frankreich Deutschland bereits in dritter Linie betheiligt , ob¬
gleich im Einzelnen z . B . die amerikanische Einfuhr größer war ,
wofür aber die französische Ausfuhr dorthin auch geringer lalltet .
Im Ganzen haben wir nach Frankreich diesmal nicht weniger ex-
portirt als im Vorjahr , was aber insofern nicht recht zu kontrol -
liren ist , als ja der leidige Chauvinismus unserer Nachbaren die
offene deutsche Marke noch immer verschmäht , wo es nur irgendwie
angeht , um dafür auf Umwegen , dennoch von uns zu beziehen . In
der Textilbranche haben wir uns von diesem Vorurteil frei
machen können , indem die Franzosen schließlich doch sich gezwungen
sahen , wichtige Artikel von uns zu beziehen , da sie sie dhne unsere
Marke einfach nicht erhalten konnten . Dagegen ist es bei Ma¬
schinen noch immer sehr schwer unseren eigenen Stempel darauf zu
haben , so daß in zahlreichen Fällen unsere Fabrikate nur bis Bel -
fort gesandt werden , um dort montirt zu werden und als franzö¬
sisches Fabrikat in Frankreich eingeführt zu werden .

Italien .
* Nach der „Agenzia Libera " wurde zwischen der italieni¬

schen , deutschen und österreichischen Regierung bereits
eine Verständigung über die künftige Zollbehandlung des
Weines erzielt . Unter Aufhebung der Weinklausel wird der gegen¬
wärtige Tarif um 25 Prozent erhöht : bei weiterer Steigerrnig nach
Alkoholgehalt . Dagegen werden Italien gegen den Wettbewerb
anderer Länder besondere Vergünstigungen für bessere Flaschen -
und Schaumweine gewährt .

Frankreich .
* Es verlautet , der Seuatspräsident werde den Staats -

gerichtshof für den 24 . d. M . einberufen . Er schließt sich der
Anschauung an . daß der Prozeß Lur - Saluces als Fortsetzung
des Prozesses Dörouledc -Habert zn gelten habe ; es wird daher der
am 4. September 1899 koiistituirte Staatsgerichtshof auch Lur
Saluces abziiurtheilen haben . Der Gerichtshof wird aus denselben
Senatoren wie damals zusammengesetzt sein .

Wie im Anschluß an den heutigen Ministerrath versichert wird ,
ssollen die Wahlen für die Generalräthe auf den 21 . Juli

ausgeschrieben werden . Die ordentliche Session des Parlaments
wird demnach schon am 5 . Juli geschlossen werden . Der Senat

. beginnt am nächsten Montag die Plenarberathung des Vereins¬
gesetzes , die Nach den Absichten der Mehrheitsparteien am 22 . Juni

. abgeschlossen sein wird .
Im Ministerrath theilte Delcasss mit , daß der marokkanische

Minister , welcher die Ausführung der von Frankreich verlangten
und vom Sultan zilgestandenen Schadenersatzansprüche für
die Ermordung des Franzosen Pouzet sichern soll , heute in Tanger
erwartet würde , und daß Kaid Hebdamas , welcher für die Er¬
mordung Pouzets verantwortlich gemacht wird , sest -
genommen worden sei.

X Aus Paris , 4 . Juni , wird uns geschrieben :
Die Exkönigin von Madagaskar , Ranavalo , wurde gestern

von dem Kolonialminister Decrais empfangen , nicht in seiner
Amtswohnung , wie angekündigt worden war . sondern in seinem
fKabinett , und der Empfang hatte durchaus einen offiziellen Charakter ,
;beim das ganze höhere Personal des Ministeriums war zugegen .
Die Reisende , welche des Vormittags mehrere große Modewaaren -
magazine besucht hatte , war in großem Staate erschienen und ihre
Tante Ramazindrazana . die ihr als Ehrendame dient , ebenfalls .
Diese sah in einem blitzblauen Kleide noch dunkelgelber aus als
sonst . Ranavalo trug ein lila -Atlaskleid mit grünen Tulpen . Ihr
Gesicht war von einem Hute aus Reisstroh mit einem Gewinde aus
Seidenmusselin beschattet . Sie dankte dem Minister mit freundlichen
Worten für die Aufnahme , welche man ihr in Paris bereitet hatte
und versicherte , sie sei entzückt über Alles , was sie schon gesehen
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habe . Nachdem Herr DecraiS die Königin willkommen geheißen ,
bat er sie um die Erlaubniß , ihr seine Schwiegertochter und seine
Enkel vorzustellen und führte sie nun zu einem Imbiß in seine
Wohnung . Wie die Reporter erfahren konnten , schmeckten dem Gaste
die Walderdbeeren mit Champagner besonders gut . In der frohesten
Stimmung fuhr Ranavalo hierauf nach dem Bois de Boulogne ,
dessen Bäume und Seen sie nicht genug bewundern kamr .

Belgien .
* Die belgischen Handelskammern sprachen sich im Prinzip

für die Aufrechterhaltung der gegenwärtigen Regierungs¬
form im Kongostaat aus . I » sozialistischen Kreisen wird die
Baisse der Kongoaktien als Manöver der Regierung gegen die An¬
nexionisten aufgesaßt .

Türkei.
* Aus Konstantinopel , 4 . Juni , wird gemeldet : Die

türkische Regierung unt er sagte den in der Türkei zugelaffenen
Advokaten , vor den türkischen Gerichten zir plaidiren , falls sie
nicht das Zeugniß einer türkische » Rechtsschule besitzen. Die
in Konstautinopel ansässigen stemdeu Advokaten traten zusammen ,
um über gemeinsam zu unternehmende Schritte zu berathen .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich gnädigst

bewogen gefunden , dem wirklichen Leigationsrach und Vortragen¬
den Rach im Auswärtigen Amt in Berlin Dr . Goebel von
H a r r a n t die untertänigst nachgesuchte Erlaubniß zur An¬
nahme und zum Tragen des ihm von Seiner Majestät dem Sultan
verlichenen Medjidie -Ordens zweiter Klasse zu erteilen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Aller¬
höchster Staatsministerial -Entschließung vom 25 . Mai d . I . gnä¬
digst geruht , dem Notariatsinspektor beim Ministerium der Justiz ,
des Kultus und Unterrichts Hermann Wolf den Titel eines Land -
gecichtsrachs zu verleihen , sowie den Amtsrichter Dr . Richard
Kurzmannin Bruchsal zum Landgerichtsassessor in Mannheim
zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben mit Aller¬
höchster Staatsministerial -Entschließung gnädigst geruht , dein
Professor an der Universität Freiburg Dr . Thomas den Charak¬
ter als Hofrach zu Perlechen .

Peksoualrrachrichteu
aus dem Bereich des Grotzh . Gendarmerie -Korps .

Zu provisorischen Gendarmen ernannt :
Beckenbach , Georg , Sergeant vom 2 . Bad . Grenadier -Regiment Kaiser

Wilhelm I . Nr . 110 .
Frei , Josef , Sergt . vom Jns .- Regt . Markgraf Ludwig Wilhelm ( 3 .

Bad . ) Nr . 111 ,
Hritz , Theob , Sergt . vom 4 . Bad . Jns . - Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112 ,
Schüler , Karl Friedr . , Unteroffizier vom 6 . Bad . Jns . -Regt . Kaiser

Friedrich nj . Nr . 114 .
Beordert :

Hirn , Joh . , Gendarm in Lenzkirch , A . Neustadt , zum Vizewachtmeister .
Definitiv angestellt :

Pfistner , Emil , provisorischer Gendarm in Rastatt .
Verseht : die Vizewachtmeister :

Sigmnnd , Peter , von Pforzheim nach Philippsburg »
Ficht , Andreas , von Mörsch nach Pforzheim ;

die Gendarmen :
Lackenmeier , Josef , von Durmersheim nach Mörsch ,
Wagner » Phil . Wilh . , von Rastatt nach Durmersheim ,
Pfistner , Emil , von Karlsruhe nach Rastatt ,
Grether , Friedrich , von Markdorf nach Engen ,
Hirz , Franz Xaver , von Engen nach Liptingen ,
Münkel » Karl August , von Liptingen nach Markdorf »
Hertweck , Josef , von St . Blasien nach Todtmoos ,
Rapp , Franz , von Konstanz nach St . Blasien , )
Kistners Ernst , von Grotzsachsen nach Külsheim ,
Sacherer , Emil , von Feudenheim nach Großsachsen ,
Weingärtner , Karl , von Heidelberg nach Feudenheim ,
Eder , Heinrich , von Krautheim nach Osterburken ,
Lrhmann , Josef , von Niederschopfheim nach Wyhlen »
Süß , Julius , von Oberkirch nach Niederschopfheim ,
Glatt » Johann Gg . , von Freiburg nach Steig ,
Stein , Johann , von Freiburg nach Oberkirch .
Kleinmann , Karl Ludw . , von Pforzheim nach Durlach .

Im Civildienst angestellt :
Jäger , Johann , als Hilfsgerichtsvollzieher in Heidelberg .

In de« Ruhestand versetzt :
Herr , Karl , Wachtmeister in Müllheim .
Zunker , Hermann , Gendarm in Tauberbischofsheim .

Ans Baden .
* Keidewerg , 4. Juni . Ain Sonntag sprach der antisemitische

Abgeordnrte Mampel in Altenbach und Wilhelmsfeld vor
seinen Wählern über seine Thätigkeit im Landtage .
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* Maunhei « , 4 . Juni . Der zum Tode verurtheilte Mörder
Heckmann hat , nachdem seine Revision vom Reichsgericht verworfen ,
an unseren Landesfürsten ein Begnadigungsgesuch gerichtet .
Wie die „Neue Bad . Landesztg ." in Erfahrung bringt , soll Heck¬
mann selbst dieses Gesuch niedergeschrieben haben .

-f Schwetzingen , 4 . Juni . Gestern wurde in Ketsch ein
Backsteinarbeiter verhaftet , der Tags vorher im Ketscher Walde an
einem jungen Mädchen a !us Mannheim einen Nothzuchtsversuch
verübt hatte .

* Heidelberg , 4. Juni . Seit gestern tagt lt . „H . Z . in unseren
Mauern eine wichtige Kommission : es sind dies die von der
Stadt ernannten Eisenbahnsachverständigen , welche unter Leitung
von Professor Baumeister ans Karlsruhe die Vorschläge für den
neuen Bahnhof begutachten werden .

* Heidelberg , 4. Juli . Der Steuerausseher Adler von
Birkenau wurde in Wahlen von mehreren rohen Burschen
schwer mißhandelt , wobei ihm durch einen Schlag auf
den Kopf der Schädelknochen zertrümmert wurde . Er wurde
in das hiesige akadem . Krankenhaus verbracht , wo er It . „ H . Lokal -
anz ." bald nach seiner Ausiiahme starb . Einer der Thäter wurde
verhaftet und in das hiesige Amtsgefäugniß eingeliefert . Die ge¬
richtliche Sektion wurde gestern in Gegenwart des Staatsanwalts
aus Darmstadt vorgenommen .

* Heidelberg , 3. Juni . Ein tragisches Geschick scheint
über der Familie des verstorbenen Agenten North in Hand¬
schuchs heim zu walten . Die Gattin starb ftüh . Er selbst hatte
vor einigen Monaten das Unglück , in Straßburg bei der Rabenbrücke
von der Straßenbahn überfahren zu werden , und starb an den er¬
littenen Verletzungen . Die Tochter , die in Wolfisheim verheirathet
war , fand ihren Tod in den Wellen . Nun hat der jüngste Sohn
vor Kurzem seinem Leben durch Erhängen ein Ende geniacht , so daß
von der Familie nur noch ein Sohn am Leben ist, der sich in
Frankreich befindet .

* Hgkasterhansen , 4 . Juni . Die Schneider Karl Zimmer ,
mann Eheleute hier feierten gestern das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit . Herr Bürgermeister Brunn überreichte im Allerhöchsten Auf¬
trag dem Jubelpaar die silberne Medaille .

* Hlruchsak , 4. Juni . Nach erhaltener telegraphischer Nachricht ,
daß Prinz Max von Baden durch eingetretene Krankheit am Er¬
scheinen bei der auf nächsten Sonntag anberaumten Standartenwrihr
des Vereins ehemaliger bad . gelber Dragoner verhindert sei, hat der
Verwaltungsrath lt . „Krchg . Ztg ." gestern Abend beschlossen , das
Fest bis auf Weiteres zu verschieben .

□ Aruchsal , 4. Juni . Ein renitenter Bursche . Ein
hiesiger infolge Unzuverlässigkeit aus städtischen Diensten entlassener
Taglöhner wollte gestern auf dem Rathhause mit Drohungen seine
Wiederanstellung durchsetzen . Als er abgewiesen wurde , kam er bald
darauf mit einer Axt bewaffnet zurück und machte seiner Erregung
durch Einschlagen der Hofthorfenster Lilst . Nur mit großer Mühe
konnte er in sicheren Gewahrsam gebracht werden .

t Pforzheim, 4. Juni. Verhaftungen. Nicht weniger
als 12 Personen wurden gestern hier wegen Widerstands gegen die
Staatsgewalt , Bedrohung , Körperverletzung und lauter solcher schöne»
Sachen verhaftet . Mit einer sauberen Gesellschaft hatte es dabei die
Polizei in einer hiesigen Wirthschast zu thun . Dort zechten 2 Kerle ,
bis sie wegen Unflätigkeiten der Kellnerin gegenüber nichts mehr
erhielten . Darauf holten sie sich aus einer anderen Wirthschast 2
Glas Bier herüber . Als nun der Wirth einschritt , ging einer der
Burschen mit gezogenem Messer auf denselben los . Zum Glück
konnte noch rechtzeitig ein Schutzmann einspringen , der die beiden
Radaubrüder festnahm . Unterwegs suchte sich einer zu befreien , in¬
dem er den Schutzmann mehrmals am Halse packte. Schließlich gs
sellte sich noch ein Dritter hinzu , der die Beiden befreien wollrt
Mit Hilfe eines weiteren Schutzmannes konnte jedoch auch er in
Nummer Sicher gebracht werden .

* Baden , 4 . Juni . Der Großherzog und die Grotz -
Herzogin sind gestern Abend 8 Uhr 84 Min . zu längerem Aufenthalt »

hier eingetroffen . Zum Empfang am Bahnhof waren lt . „Bcü >. Tgbl .
"

erschienen : Prinzessin Wilhelm von Baden , Prinz Karl von Baden unt
Gemahlin ; ferner waren beim Empfang anwesend : Herr Geh . Regier -
ungsrath Haape und Herr Oberbürgermeister Gönner . Im Gefolge der
Höchsten Herrschaften befinden sich die Hofdamen Freiin von AdelShei « ,
und Freiin von Rotberg , Oberhofmarschall Graf Andlaw und Leibarzt
Dr . Drehler . Das zahlreich erschienene Publikum begrüßte die Höchstes
Herrschaften , die in offenem Wagen zum Großherzoglichen Schloss «
fuhren , mit brausenden Hochrufen . Ihre Königlichen Hoheiten erwarte «,
heute Abend den Besuch der Kronprinzessin von Schweden und Norwegen

$ Bühlerthal , 4 . Juni . Mit wert überwiegender Stimmen -
Mehrheit wurde heute unser seitheriger Bürgermeister Herr R .
Geiser zum vierten Male zum Ortsvorstand erwählt .

X Oberkirch , 3 . Juni . Reichen Obstsegen hat auch dieses Jahr
gebracht und die Hoffnungen der Landwirthe vollauf erfüllt . Schwer «
beladen mit Früchten sind die Kirschbäume , und auch die anderen Stein¬
obstbäume versprechen reichen Ertrag . Bereits sind die Frühkirschen ge¬
reift , und die weithin bekannten Obstmärkte , denen 16 obstbautreibende

Aus der Feststadt des deutsche « Sängerbundes .
= Graz , 3 . Juni .

Im Jahre 1896 war auf dem Sängertage in Stuttgart als Festnrt
für den 6 . deutschen Sängerbundestag im Jahre 1902 die Hauptstadt des
Steierlandes , das treudeutsche Graz gewählt worden . In diesen

:Tagen nun traf zur Besprechung der für das Fest im kommenden Jahre
. notwendigen Veranstaltungen der Gesammtansfchuß des deutschen Sän¬
gerbundes in Graz ein , dessen Sängerkreise und ganze gesangsfrohe Be¬
völkerung sich beeilten , den Gästen aus dem Deutschen Reiche in einem in

. Begeisterung verlaufenen Sängerkommers ihre Freude und ihren
San ! anszudrücken .

Herr Bürgermeister Dr . Franz Graf sagte in seiner Ansprache n .
^A . : „ Es ist ein freudiges Gefühl , das die Bewohnerschaft unserer deut -
; scheu Stadt lebhaft bewegte , als im Sommer des Jahres 1896 von Sttttt -
'
gart her die Nachricht einlief , daß der dort in der schönen Neckarstadt
tagende deutsch « Sängerbund , folgend einer Einladung unseres Gemernde -

Iraths das sechste deutsche Sängerbundesfest in Graz im Jahre 1902
■41901 ) veranstalten werde . Wohl viele deutsche Städte HÄten sich da -
nnals um die hohe Ehre und Auszeichnung beworben , in ihren Mauern
Alldeutschlands Sänger ( Heil - Rufe ) als liebe Gäste begrüßen zu können
und willkommen zu heißen . Die Wahl , die auf unsere Stadt fiel , er¬
füllte uns mit großer Freude und mü Stolz , denn in dieser Wahl dürsten

' wir ein Zeichen erblicken , daß die Stadt Graz weit über die Grenzen
:
Oesterreichs hinaus bekannt ist als eine Pflegestätte deutscher Kunst und
deutschen Wesens ( Heil - Rufe ) , als eine Hochburg , an deren Wällen bis¬
her alle Anstürme der Feinde des Deutschtums machtlos zerschellt find .

"
( Lebhafter Bestall ) . In dem schweren Kampfe , den wir um unser köst¬

lichstes Gut , um unsere deustche Muttersprache und Sitte kämpfen , wird
uns das Zusammenströmen von Tausenden von Sängern und Sanges -
freundei ! aus allen Ländern , in denen die deutscheZunge klingt , mit nener
Hofinung und Zuversicht für die Zukunft beleben . Aber das Fest des
großen deutschen Sängerbundes hat noch eine viel ttefere und schönere Be¬
deutung . Sich im Geiste und Sinne als Stammesbrüder mit m ^ crbrech -
lichen Banden dem deutschen Volke als Gesammtheit angegliedert zn
wissen und in diesem Bewußtsein im Kampfe für unsere völkische Eigen¬

tümlichkeit neue Kraft und - Mnth zu finden — das ist der große , schöne
find wunderbare Gewinn , der uns

'
aus solchen alldeustchen Weisen mäch¬

tig ertönen und aus dem Munde begeisterter Redner uns echte deutsche
Worte in die Gemüther dringen , dann fallen alle räumlichen und
siaatlichen Ährauken und alle Stammesbruder werden durchdrungen von

dem einen stolzen Bewußstein , deutsch zu sein . ( Heil - Rufe . ) Die bis¬
herigen fünf Feste des deutschen Sänderbundes wurden in großen
Städten abgehalten , denen reichliche Mittel zu Gebote standen , den Tau¬
senden von Sängern den Aufenthalt angenehm zu machen und glänzend
zu gestalten . Uns stehen so reichliche Mittel nicht zu Gebote . Aber wir
find beseelt von dem festen und unerschütterlichen Willen , Allen , welche
im kommenden Jahre in unserer Stadt zusammenströmen werden , Mes
zu bieten , was wir zu bieten im Stande sind . ( Rufe : „ Gewiß ! " ) Aber
der bewußte Wille genügt nicht . Wir fühlen es , es mangelt uns an Er¬
fahrung . das große , herrliche Fest in seinen Vorbereitungen würdig aus -
zngestalten ; deshalb müssen wir den Männern des G esammtansschusses
des Deustchen Sängerbundes unfern tiefgefühlten Dank aussprechen
(Rufe : „ Heil ihnen ! " ) , daß sie die weite Reise nicht gescheut , um vereint

mit uns zu berathen und zu beschließen , daß das sechste deutsche Sänger¬
bundesfest seinen Vorgängern , welche so schöne Erinnerungen zurückge¬
lassen haben , ähnlich und würdig ausgestaltet werden könnte . Ich erlaube
mir im Namen der Stadt Graz diese hochgeehrten Herren in unserer Mitte
herzlich willkommen zu heißen . ( Lebhafte Heil - Rufe . ) Ruht doch in
diesen Stunden der Anwesenheit deustcher Sänger in unserer Stadt ein
Schimmer der künftigen Begeisterung und Festesfreudigkeit , welche
hoffentlich im nächsten Jahre unsere Stadt verklären wird . ( Rufe : Ge¬
wiß ! ) Diesen wackeren deutschen Männern , welche unermüdlich für die
Pflege des deustchen Liedes thatig sind , welche wesentlich dazu beigetragen
haben , daß Graz im nächsten Jahre Feststadt sein wird , die uns heute mit
ihrem hohen Besuche beehrt haben , diesen wackeren deustchen Männern
wollen wir znrufen ein begeistertes , aus echt deustchem Herzen kommen¬
des Heil ! "

( Stürmische langandauernde Heil - Rufe . )
Der Bundesvostitzende Herr Gymnasial -Oberlehrer Bruno G e ll e r t

(Leipzig ) hob hervor , daß selten auf einem Sängertage mit solcher Ein¬
mütigkeit , Freude und Begeisterung die Wahl einer Stadt als BundeS -
fcstort begrüßt wurde , als dies bei Graz der Fall war . ( Heilrufe . ) Die
Leipziger machten sich zwar Hoffnung , das Fest zu bekommen , aber da¬
raus wurde nichts . ( Hetterkeit . ) Redner schilderte den überwältigen¬
den Eindruck , den die Stadt Graz und ihre Umgebung bei einem Rund¬
blicke vom Schloßberge aus in ihm hervorrief und bemerüe dazu , daß
er nun jetzt begreife , warum man das schöne Graz als Fessttadt gewählt
habe . Herr Gellert gestand zu , tief ergriffen und erregt zu sein . Cr
begreife Wetter auch insoferne die Wahl der Stadt Graz , weil man im
Reiche von guten Patrioten gehört habe , von der Hingabe der Steier¬
märker an das Vaterland , an das Deutschthum und an das deustche Lied .
Die deustchen .Sänger können Deutschtum pnd deustches Lied nicht

I

trennen . Die Reichsdeutschen gehen mit Begeisterung nach Graz , er
( Redner ) wolle ihnen verkünden , was an Schönem die Sangesbrüder hier
zn erwarten habe « . Es ging Allen das Herz auf bei der Liebenswürdig¬
keit und dem warmen Interesse , bei der Hingabe zu den Vorbereitungen
für das große deutsche Sängerbundesfest . Redner dankte nun dem Bür¬
germeister , seinen Stellvertretern und dem Stadtrathe , wie den lieb¬
werten Sangesbrüdern für all das , was sie bisher für das künftige Fest
gethan , auf das Herzlichste und gab der Ueberzeugung Ausdruck , daß in
Graz deutsches Wesen , deutsche Sitte und deustche Art in echter , gold -
reiner Weise gepflegt werden — das wisse man im Reiche und deshalb
kommen die Brüder von dort gern nach Graz , um mit den wackeren
Bundesgenossen dafür einzustehen , was dieselben in offenem , ehrlichem
und mannhaftem Kampfe bisher vestochten haben . Redner schloß mtt
den Worten : „Bitte , bewahren Sie dem deutschen Liede , dem Deustch¬
thum , der deutschen Sitte und Art warme Begeisterung und reges Inter¬
esse, die Sie zu unserer herzlichsten Freude gezeigt haben . Lassen Die
mich ausrufen : „ Wir wollen sein ein einig Volk von Brüdern — prir
wollen singen in unseren deustchen Liedern . . .

" Des Redners Trink -
sprnch galt dem Steirischen Sängerbund , dem Träger des Festes , wie dem
Gelingen desselben .

Mt Begeisterung wurde hierauf die „ Wacht am Rhein " angestimmt .
Als nächster Redner sprach Herr Bürgermeister - Stellvertteter Dr .

Victor Ritter v . Hochenburger , welcher betonte , daß das kom¬
mende sechste deustche Sängerbundesfest ein neuerlicher Triumph des
deustchen Liedes sein , aber auch der Bekräftigung des Gedankens Ausdruck
geben soll , daß die Deutschen ohne Rücksicht auf politische Grenzen zu -
smnmcngehören und zusammenstehen müssen . ( Lebhafter Beifall . )

Zerr Rathssekretär Victor Ritter v . Schmeidel , Obmann des
Steirischen Sängerbundes und des Grazer Männergesangvereins , wieS
auf die hochherzige Enstchlietzung des deutschen Sängerbundes hin , den
für seine Kräfte riesigen Betrag von 60 000 Mark für Fest in Aus¬
sicht zu stellen .

Herr Reichstagsabgeordneter B e ck h hielt eine von nationaler Be¬
geisterung dnrchglühte Rede auf das Gedeihen des deustchen Steirer -
landes .

Noch manches schöne und erhebende Wort erklang , außerdem aber
verherrlichten die Vorträge der Grazer Sänger und der Stadtkapelle den
unvergeßlichen Abend . Er wird den Reichsdeutschen einen Vorgeschmack
davon gegeben haben , wie herzlich Me hier willkommen fijjb , auf daß
Tausende ihm Nachfolgen im näMen Jahre uns hier zu erfreuen An
Zeichen peS deustchen Liedes .
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Gemeinden ihre Erzeugnisse zuführen , nehmen wieder ihren Anfang . Indairkrnswerther Weise hat der hiesige Obstbauverein für die Be¬
quemlichkeit von Käufern und Verkäufern gesorgt . Es wurden drei
Verkaufshallen errichtet, in welchen vom Verein gelieferte Obst-
tvaagen ausgestellt sind. Der Vorsteher der Verkaufshalle wird zu jederAuskunft und Beihilfe bei Käufen bereit sein . Außerdem liegtin jeder Halle eine Liste auf , in welche die Verkäufer ihre W a a r e n
sowie das Quantum der abzugebenden Früchte eintragen . Auszüge ausdiesen Listen werden auf Wunsch vom Vorstand kostenfrei nach auswärts
versandt . Durch obige Maßnahmen wird es auch dem Großhändler er¬
möglicht, in kurzer Zest sich ein solches Quantum gewünschter Obstsortenzu verschaffen.

^
„^ " ^ «rsrneier b. Offenburg , 3. Juni . Beim Baden kam

gestern Nachmittag das Söhnchcn des Landwirths Johann Br o ßvon hier ums Leben ; ob Ertrinken oder Schlaganfall vorliegt , ist» och nickt festgestellt.* Vörstetten (A . Emmendingen ) , 3 . Juni . Der MilitärvereinS -Genverdand Hochberg hielt gestern seinen 1 . Abgeordneten - und Gau -
kriegertag hier ab, bei welchem Anlaß dem hiesigen Militärverein die vom
Großherzog gestiftete Fahnenmedaille für SSjähriges Bestehen desVereins überreicht wurde . Das Jubiläumsfest nahm im Allgemeinenden üblichen Verlauf . An dem Festzuge , der sich Nachmittags durch die
schön geschmückten Ortsstraßen bewegte , betheiligten sich 21 Vereine sowieeinige Abordnungen . Dann fand vor dem Schul - und Rathhaus , den
„Brsg . Nachr. " zufolge , Parade vor dem Präsidenten des Bad . Militär -
vereinsverbandes Sr . Exzellenz Frhrn . Röder v. Diersburg rmd
Herrn Geh . Regierungsrath Salzer statt . Hierauf folgte der Feüakiauf dem Festplatze. Es sprachen dort die Herren Karl B ö n n i n g e r.Vorstand des hiesigen Militärvereins . Verwalter Ackermann . Vor¬
sitzender des Hochberger Gauverbandes welcher seine Rede mit einem Hochauf den Großherzog schloß und an die Fahne des Militärvereins Vör¬stetten die verliehene Fahnenmedaille heftete , Frhr . Röder v. Diers¬burg . Pfarrer Junker . Reserveleutnant Häußer -Tmmendingen .

tfp HSereschach (A. Mllingen ) , 4. Juni . Wegen Körperver¬letzung . begangen an dem seinen Verletzungen erlegenen SchneiderJosef Hummel , wnrde deffen Bruder . der Ztmmermann HermannHummel und der Schwager . Reserveheizer Joh . Schleicher , beidevon hier, verhaftet . Die Leichenöffnung ergab , daß die Harnblasezersprungen war und daß in Folge des in die Bauchhöhle gedrun¬genen Harnes eine Bauchfellentzündung eintrat , die den Tod des
Verletzten herbeiführte .

C Ktzeuöach i . Zv., 4. Juni . Ein Mitglied des hiesigen Turn¬vereins . W . Heiuisch , kam gestern Abend beim Stab -Hochschwung so
unglücklich zu Fall , daß er den linken Vorderarm zweimal brach.

<D Hchopfheim, 3. Juni . Am Samstag tagte hier der
Landesfeuerwehrausschuß . deffen Verhandlungen Herr Kom-
merzieurath B a l l y - Gückingen leitete. Die Verhandlungen waren
meist interner Natur . An der Ausstellung für Feuerlösch¬wesen vom 6 . bis 8 . Juni d . J . in Berlin werden der Vorsitzendeund niehrere andere Mitglieder des Bad . Landesfenerwehrvereins
theilnehmen. An, Abend fand im „ Pflug " ein gut besuchtes Bankettder Freiw . Feuerwehr statt , wobei der Gesangverein und die Har¬monie-Musik mitwirkten . Gestern machten die Theilnehmer der Aus¬
schußsitzung einen Ausflug .* ZLodman am See , 3. Juni . Das gestern Vormittag hieransgebrochene Feuer legte das Wohn - und Oekonomiegebände des
Adolf Schatz in Asche. Der Schaden beträgt etwa 6—7000 Mk..und ist der Brandbeschädigte versichert. Der Brand scheint durchein defektes Kamin entstanden zu sein .

1b Konstanz , 3 . Juni - Anstelle der bisherigen Mlialapothekein Gailingen soll eine selbständige Apotheke errichtet werden . Die
persönliche Berechtigung zum Betrieb derselben wird im Staats -
anzeiger zur Bewerbung ausgeschrieben .

4H Vom Bodensee . 3 . Juni . Das herrliche Frühlingswetter hat auf
die höchsten Höhen des Schwarzwaldcs in letzter Woche große Schaaren
von Ausflüglern und Touristen gelockt ; hauptsächlich waren es die be¬
rühmten Aussichtspunkte des Feldberg und des Belchen . Ersterer wird
namentlich nach Eröffnung der Höllenthalbahn , Strecke Donaueschingen —
Neustadt, eine erhöhte Besuchszisfer aufzuweisen haben .

A Verband badischer Maler, Lackirer und
Tünchermeister .

Am 24 . Februar ist in Offenburg ein Verband badischer Maler ,
Lackirer und Tünchermeister gegründet worden , deffen Aufgaben in
der Wahrung der Interessen des Malerhandwerks besteht. Das
provisorische Komitee, bestehend aus den Herren : A. Müller -Freiburg .
K . Oberle-Karlsruhe , K. Hoffmann -Bruchsal . A. Lehmann-Mannheim .E. Hoppe-Pforzheini und F . Honselmann -Offenburg , hat inzwischen
die Statuten entworfen und geprüft und ladet nun sämmt -
liche Malermeister zu der Hauptversammlung ein.
welche am 9. Juni in Offen bürg stattfindet . Es ist
für diese Veranstaltung folgendes Programm festgesetzt worden :
Vor 9 Uhr an Empfang der auswärtigen Gäste ; 11 Uhr Kom-
ntifionssttzllng ; 2 Uhr Hauptversammlung mit folgender
Tazesordnung : 1 . Genehmigung der geprüften Statuten ; 2 . Vor -
stardswahlen ; 3. Festsetzung der Beiträge ; 4. Beitritt zum süddeut¬
scher Verband ; 5 . Anträge und Wünsche. Der Verband erstrebt
~~

Theater , Kunst und Wissenschaft.
* Keidelöerg , 4. Juni . Die gestern stattgefuudene Haupt¬

versammlung des „Allgemeinen deutschen Musik -
veieins " nahm fast einstimmig eine Resolution an . wo das
Bedauern über die Beeinträchtigung der Rechte der musikalischen
Urhber ausgesprochen wird , wie sie sich aus der Beschlußfassung des
deuschen Reichstags ergeben hat . und richtete ein Huldigung s -
tel - gramm an den gegenwärtigen Protektor des Vereins ,
dm Großherzog von Weimar . Der Allgemeine
Deüsche Mustkverein zählt gegenwärtig 712 Mitglieder . Das
Vrrinsvermögen beträgt 34,688 Mark . Bei den Ergänzungswahlen
für sechs statutengemäß ansscheidende Mitglieder des Gesammt-
wortandes wurde, : lt . „H. Tgbl ." gewählt die Herren : Rich. Strauß ,
Hmperdinck. Rassow. Schillmgs , Rösch und Müller -Reuter . Nach
fihnn erhielten die meisten Stimmen die Herren Sommer und Mottl ,
die im Bedürfnißfalle als Ersatz einzutreten haben.

Id Heidelberg . 4 . Juni . (Tel - Bericht .) Heute Nachmittag
3.V trafen II . KK . HH . der Großherzog und die Großherzogi «
» a Baden ^öwden kommend , aus dem hiesigen Bahnhöfe ein . Im
Gsokge der höchsten Herrschaften befanden sich Minister von
B : auer , Freiherr v o n B a b o. Geh . Kabinetsrath v o n C h e-
l ir s , Graf A n d l a w , FlügÄadiutant vonSponeck und die
Hfdamen Frl . von Adelsheim und Frl . vonRotberg .
zm Empfange hatten sich auf dem Dahnhofe eingefunden : Geh .
Rgierungsrath Pfister , der Bezirkskommandeur , sowie Herr
Oorbürgermckster , Dr . WilckenZ . Letzterer überreichte der
Lndesfürftin einen prachtvollen Strauß Marechal Niel -Rosen mit
mer Schleife in den Farben des Lcmides. Vom Bahnhöfe be-
Ben sich die Höchsten Herrschaften zu kurzem Aufenthalt nach dem
ahe gelegenen Grand Hotel , worauf daun die Fahrt durch
je Anlagen nach der P e t e r s k i r ch e erfolgte . Me Kirche war
icht gefüllt . Hier fand das K o n z e r t statt , welches anläßlich
er gegenwärtig in unseren Mmwrn tagenden vom Allgemeinen

.rutsche« Mufikverei » veranstalteten Tonkünstler -Versammlung ge-
wurde . Zum Vortrag gelangte : Liszt ' s Sonnenhimmel des

heiligen Franziskus von Assisi für Bariton , Männer -Chor , Orgel
und Orchester . 2 - Max Reger : Phantasie und Fuge für Orgel .
8 . Joh . Seb . Bach : Cantate für eine .Bichstimme mit Orchester »

vor Allem die Fiih --mg einer geregelten Preisliste für Maler - und
Anstreicherarbeiten.- llJt Aufstellung gemeinschaftlicher Grundsätze für
das Arbeitsverhältniß zwischen Meister und Gehilfen , für das Lehr-
lingSwesen nick bezüglich der Submissionen

Aus den Nachbarländer »» .
* ZSromSach b. Hirschhorn. 3 . Juni . Durch einen schweren

Unglücksfall wurde die Wittwe Heisner von hier in tiefes Leid ver¬
setzt. Ihr jüngster Sohn , ein hoffmwgsvoller Jüngling , ist in Alt¬
rip , wo er bedienstet war . beim Baden ertrunken.

* Lompertheim , 3. Juni . , Ein schauerliches Ende nahmen die
Flitterwochen einer hiesigen Arbeitersfamilie ; kaum 8 Wochen ver-
heirathet , warm beide Ehegatten einander überdrüssig . Es gab
widerwärtige Austritte , deren letzter damit endete, daß der Mam ,
heute Morgen seine Frau mit Meffer und Gewehrkolben derart be¬
arbeitete , daß ihr Ende bevorsteht ; eine Vernehmung konnte deßhalb
auch nicht stattfinden. Nach der That rannte der Ehemann fortund erhängte sich im nahen Walde .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , 5 . Juni .

X Eine Ausnahme von den Bestimmungen über die So «»»
tagsruhe im Handelsgewerbe ist vom Bezirksamt für Sonntag , den
9. Juni . jedenfalls anläßlich der Messe, statustt worden . Es ist an
diesem Tage hier gestattet , aus öffentlichen Wegen , Straßen ,
Plätzen uns anderen öffentlichen Orten in der Zeft von 11 Uhr
Vormittags bis 8 Uhr Abends Zündhölzer , Schreibmaterialien .Seife , Kämme und andere Toilttte -Artikel ferlzuhalten . Me fürden Verkauf von Eß - unid Trrnkwaaren zum unmittelbaren Genuß ,
sowie von nicht künstlichen Blumen für die Zeit von Vormittags
11 Uhr bis Abends 9 Uhr allgemein bewilligte Ausnahme gilt
auch fiir den nächsten Sonntag .

X Ate offene» NerLaufrsteffe « dürfen heute Abend, am Vor¬
abend des Fronleichnamsfestes , bis zehn Uhr für den geschäftlichen
Verkehr geöffnet sein.

X Während der FronleichnamSprozesfio « , und zwar in der
Zeit von 8— 11 Uhr Vormittags , sind auf bezirksamtliche Anord¬
nung die von der Prozession beehrten Straßen , nämlich : die Erb »
Prinzenstraße von der Lamm - bis zur Herrenstraße , die Herren
sttaße von der Ständehaus - bis zur Kriegsttaße , die . Ständehaus ,
strvße , die Straße längs der Arkaden 'des Friedrichsplatzes von der
Ritter - bis Erbprinzenstraße , die Ritterstraße von der Ständehaus¬
straße bis zur Blummstraße , die Blumenstraße von der Ritter - bis
zur Herrenstraße , 'die Sofimstraße von der Karl - bis zur Leopold -
straß «, die Leotzoldstmße von der Sofien - bis zur Amalrenstraße ,die Amalienstraße von d« Leopold - bis Mr Herrenstraße , für de»
Wagenverkchr gesperrt . — Die Frühjahrsmesse bleibt morge «
wegen des Fronleichnamsfestes den ganzen Tag geschloffen, ist
aber deshalb um einen Tag . das ist bis Menstag , den 11 . d . Mts .
einschließlich verlängert worden .

X Aas Proviantamt Aarksrnhe kaust Heu aus der neuen
Ernte und Stroh vorzugsweise von Produzenten zu den Tagespreisen .

<O Ale 9 . Iahrestonfrrenz de« Horüändeversandes der
evangelifche » Jungfrauenvereine pentfchkands wird am 25. und
26 . Juni hier stattfinden . Dieser Verband hat sich die fürsorgende
Pflege der weiblichen schulentlaffenen Jugend zur besondere» Auf¬
gabe gemacht und wirkt schon seit 9 Jahren im Segen in unserem
engeren und weiteren Vaterland . Es ist deshalb erfteulich, seine
Jahresversammlung auch einmal in der badischen Residenz begrüßen
zu dürfe,» Alle Verhandlungen sind öffentlich und Jedermann ist
dazu eingeladen. Der erste Bortrag am 25 . Juni . Nachmittags3 Uhr. im großen Saale des Vereinshauses behaiweltdas Thema : Die Bedeutnng der Literatur für die weib¬
liche Jugend unseres Volkes. Referent Pfarrer Hasseaus Essen. Abends 5 Uhr ist Festgottesdienst in der Stadtkirche ,in welchem Herr Kirchenrath Lemme von Heidelberg die Festpredigt
halten wird . Am 2. Tag beginnen die Verhandlungen um V»9 Uhrwieder im Vereinshause . Dieselben »mfaffen vorm, den Jahresbericht ,ein Referat von Frl . Römmele - Freiburg über : „Die Arbeit anden Müttern unserer Vereinsglieder " „nd ein solches von PfarrerNinck -Winterthur über : „ Wie bringen wir nnsere VereinSmitgliederzur Mitarbeit . " Nachmittags 3 Uhr referirt Herr Stadtfarrer Dr . '
Wurth über : „Die Bedeutung des Wortes Gottes für die Er -
zichung unserer Jngend " „nd Abends 8 Uhr soll eine Volksver¬
sammlung im großen Saale der Eintracht den Abschluß bildm . in
welcher zwei Redner „nd eine Rednerin das Thema behandeln wer¬den : „Das Leben der Jungfrau im Dienst"

, nach den drei Seiten :1. Dp : Dienst im Elternhause als Tochter ; 2. Der Dienst imBerus ; 3. Der Dienst im Reiche Gottes .
X I « Stadtgart «« gibt heute (Mittwoch) Abend von 8 Uhr

sw die g^ammte Leibgrenadierkapelle unter Leitung des Königl .Mnsttdirekw : Herrn Adolf Boettge wie allwöchentlich tu» diesemTage em Konzert .

* Im „Külsken Krug " gibt heute (Mittwoch) Abend von 8 Uhr
ab die Kapelle des Z,lf .-Regts . Nr . 169 unter Leitung des Kapell¬
meisters Hern , Edgar Wolf ein Konzert .

X Kouzerte am Äronteichuamstage . Nachmittags von 4 Uhr
ab spielt morgen im „Kühlen Krug " die Kapelle der UnteroMer -
schule Ettlingen unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Honrath
nnd ans der „Wilhelmshöhe " bei Ettlingen die gesammte Leib-
Dragonerkapelle unter Leitung de? Kapellmeisters Herrn Rad ecke .

B Eine seltene Noblesse bewies ein Herr , der dieser Tage in
einem hiesigen großen Restaurant seine Brieftasche mit Werth -
papieren in Höhe von 7500 Mark verlor . Der glückliche Finder ,
ein Kellner , erhiell für seine Ehrlichkeit sage und schreibe —
1 Mark ! ' -

§ Hleßerfahre « . Als heute Morgen der von Graben kom¬
mende Arbeiterzug nm 6 .29 Uhr am hiesigen Hauptbahnhof ein-
ftrhk , wnrde ein 61 Jahre alter Zugmeister von hier, welcher kurz
vor den, Zuge „ och das Geleise überschreiten wollte und zweifellos
den herannahenden Zug nicht bemerkt hatte, von der Lokomotive erfaßt
und zwischen das Schienengeleise geworfen, wobei die Maschine über
ihn wegfuhr und ihm am rechten Fuße die Zehe» vollständig ab¬
drückte . Außerdem trug derselbe am Kopfe eine sehr erhebliche Ver¬
letzung und an verschiedenen andere» Körpertheileu Quetschwimdeu
davon . Der Verletzte wurde mittelst Tragbahre iu das städt .
Krankenhaus verbracht.

8 Mnterfchlagu «g. Am 2. d. M . übergab ein Möbelhändler
in der Mattgrafenstraße seinem Hausburschen, den er vier Woche »
im Dienst hatte und von dem er „och nicht einmal wußte , wo er
wohnte , eine Anzahl Quittungen über den Gesammtbetrag von
300 M ., den er einziehen sollte . Nachdem der Beauftragte 40 M .
einkasfiert hatte , warf er die übrige» Quittungen in der Bahnhvf -
straße weg m,d ging flüchtig.

A«S der Schulpraxis.
8 - Allgemeine wichtige Fragen der Schulpraxis verhandelte neben

wissenschaftlichen Besprechungen die schon kurz erwähnte , am 1 . Juni t»
der Aula des Gymnasiums zu Bade n-B a d e n abgehaltene 18 .
Jahresversammlung des Verein - der akademisch gebildeten Lehrer an
den badischen Mittelschulen . Sie war von etwa 160 Professoren und
Praktikanten aus allen Theilen des Landes besucht und hatte die Ehre ,
auch 8 Mitglieder der Großherzogl . Oberschulbehörde in ihrer Mitte M
begrüßen . Aus den Verhandlungen , die Dank der gründlichen Vor¬
bereitung durch die einzelnen Referenten und der energischen Leitung des
Bereinsvorsitzenden , Direktor K e l l e r-Freiburg , eine reiche Tagesord¬
nung in fünfstündiger anregender Aussprache zu allseitiger Befriedigusß
erledigten , sei kurz Folgendes hervorgehoben.

Der von einer besonderen Kommission des Vereins im letzten Jahre
ausgearbeitete Entwurf einer neuen Prüfungsordnung für das höhere
Lehramt wurde vom Großh . Oberschulrath entgegengenommen und soll,wie der Direkwr dieser Behörde bereits zugesichert hat . in allen wesent¬
lichen Punkten die Grundlage bilden für eine demnächst erfolgende Neu¬
regelung dieser wichtigen Frage . ES zeigte sich auch bei dieser Gelegen¬
heit wieder , daß die verschiedenen Vertreter des Stander . Altphilologen ;
Neuphilologen , Historiker, Mathematiker und Raturwiffenschastl « , ent¬
gegen der im Publikum häufig verbreiteten Annahme , unter sich voll¬
ständig einig sind, wie ste ja auch einstimmig für die völlige Gleich¬
berechtigung der 3 verschiedenen Gattungen von neunklassigen Mittel¬
schule» eingetreten sind.

Den von dem badischen , hessischen und württembergischen Verein
gemeinsam herausgegebenen „Südwestdeutschen Schulblättern " wurde
die Anerkennung ausgesprochen, daß sie nicht nur ein vorzügKche»
kollegiales Bindemittel bilden, sondern daß sie sich auch stets mit beste«
Erfolg bestreben, wissenschaftlicheund pädagogffcheAnregungen zu bitten .An die preußischen Kollegen wurde eine Sympathiekundgebung be¬
schlossen für ihre Haltung gegenüber der schroffen und verständnihlosen
Ablehnung ihrer berechtigten Forderungen, insbesondere durch den
ftüheren preußischen Finanzminister .

Wie bei ihnen , so gilt auch bei uns das Streben der Mittelschul¬lehrer nach wenigstens annähernder Gleichstellung mit den übrigen aka¬
demisch gebildeten Beamten nicht sowohl dem Interesse der einzelnen oderdes Standes , sondern viel mehr den Interessen der Schule und damit der
Gesammtheit . Ist es doch für diese von der allergrößten Wichtigkeit ,nicht nur daß stets Lehrkräfte in genügender Anzahl zur Verfügungstehen, sondern auch , w i e der Nachwuchs an solchen beschaffen ist undaus welchen Bildungskreisen er sich rekrutiert.

Daß elfteres bei uns schon jetzt nicht mehr der Fall zu sein beginnt ,beweist die Thatsache. daß man die jungen Prccktikanten. welche bestimm¬ungsgemäß zunächst 1 Jahr volontieren sollten, meist gleich mit vollen
Deputaten bttrauen muß auf « osten ihrer gründlichen prakttsch -pädago -
gischen Ausbildung und meist auch auf Kosten — der Schüler ! Wasaber den zweiten Punkt anlangt , so sei hier nur darauf hingewiesen , daßes heutzutage , wie die Statistik zeigt , bereits zu den seltensten Ausnahmengehört , wenn sich Söhne au» den sogenannten gebildtten Ständen dem
höheren Lehrfach zuwenden . Die jungen Leute und ihre Herren Väterpflegen sich eben in unserer materiellen Zeit die Aussichten der einzelnenBerufsarten sehr genau zu überlegen, und wenn ihre Wahl dann <o
außerordentlich selten mif den Lehrberuf fällt , so beweist das doch wohlzur Genüge , daß er ihnen eben einer der allerwenigst verlockenden zusein scheint. Sie brauchen sich ja auch nur ein klein wenig zu erkundigen .

und Drgelbeglfitung „Ich will den Kreuzstcch gerne tragen "
. 4 .Franz Liszt s uigarische Krönungsmesfe für Chor , Solosttnnnen ,Orchester und Or »el . Das Konzert , das mit großem Beifall aus¬

genommen wurde dauerte dis gegen 6 Uhr . Abends werden die
höchsten Herrschaften noch einer Schloß -beleuchtung bei -
wohnm . Die Rückfchgst nach Baden erfolgt gegen 10 Uhr , .

Vermischtes.
fick Berlin , 6 . Juni . (Tr. ) Die Klage einer Hofdame gegen den

Chef eines ehemals regierenden wird dem „ Bett . Tgbl .
" zufolgeam Donnerstag das Berliner Lan^ ettcht beschäftigen. Di « Hftdamestand im Dienste einer Pttnzeffin am. diesem Hauie und lebte mit ihrin einem Knrotte an der afrikanischen Jetzt oll sie ein Herr , der

aiMblich im Ar. '
rage des Chefs jener >ürstli"en Familie handelte ,haben festnehmen lassen, und der dmtsche 5i „ sul habe ihre soforttge Ab¬reise gefordett . Gleichzeitig mit ihrer Festnajme sei eine Durchsuchungihres Zimmers vorgenommen worden, wobei m , jj0ffe bet Hofdame mit20 000 Mark beschlagnahmt wurde. Diese Käst ist seitdem vettchwun -

de« . Die Hofdame hat infolgedessen Klage aus Rückerstattung der20000 Matt erhoben. . ?
N «rN «, 4. Juni . (Tel ). Der HerrenreiterFreysieben ,welcher gestern ,n, Hoppegarten einen schweren Sturz ist in der

heutigen Nacht seinen Verletzungen erlegen .
--- Areslau . 4. Juni . (Tel . ) Die „Schl . Ztg ." au §Myslowitz , daß mif dem benachbarten russisch-polnische. Gebieteein von 5 Personen und Kutscher besetztes Fuhrwerk vom

troffen sei. Ii « 6 Nnfone «, sowie die Aferde wnrdtt
schlagen.

' Areslau , 4. Juni . Durch ArsenwafferstoffgaS, das er zu
Füllung von Kinderlnftballons bereitete, wurde lt . „Fkf . Z /
der italienische Handelsmann Zaggi und sechs Personen ver¬
giftet . Drei sind todt , eine hoffnungslos erkrankt.

Marönrg . 3. Juni . Auf einer Stüde,lten -Kueipe erschoß sich
heute der stuck , tdeol. Manzer , der Sohn eines hiesigen Pfarrers .
Manzer war . lt . „Ff . Z .". Chargirter der Verbindung „Wiugolf ."

— Inkda , 5. Mai . (Tel .) Bei dem Neubau der Artillerie¬
kaserne stürzten mehrere Maurer vom Dach, einer wurde ge -
tödtkt . em anderer schwer verletzt B. L. A.

« CI Voch»« . 5‘ ? uni. (Tel .) Auf der Zeche „Friedrich derGroße " erstickten nn Steiger und 2 Bergleute an Gas .
- schaffen »«»«, 4. Juni . Frau Aflessorswittwe Hehler wurdeheute Vorniittag in ihrer Wohnung Würzburgerstraße von einem beiihr bettelnden Handwerksburschm erstochen . Der Thäter . welchervon Militär verfolgt wird, ist bis jetzt noch nicht verhaftet .
dck Netersvurg , 4. Juni . (Tel ). Durch Hagelschlag wurdeim Gouvernement Jaliszewetpol die gesammte Ernte vernichtet .Mehrere Personen werden durch Blitzschlag getödtet .
hd Wie » , 8 . Juni . (Tel . ) Das Znchtpolizeigericht verur »

therlte den Fürste » Barintinski . Adjutanten detzZaren , infolge einer Klage eines Wechselagenten wegen Hinter »
zichung gepfändeter Juwelen in contumaciam zu einem Monat
Gefäng niß , 600 Jtts Geldbuße , sowie Rückerstattung von
5000 Ftts -

Budapest , 4 . Juni . Das Erlauer Schwurgericht hat den Ge »
memderichter Blasius Horvath zum Tode durch 'den Strang ver »
«rtheilt , weil er . um ein unerlaubtes Licbesvechältniß forrzu »
setzen , seine Frau , Mutter von zehn Kindern , meuchlingserschoß. Fft . Z .

Budapest . 4 . Juni . Heute Nachmittag ging ein schweres Ge -
witter über der Stadt Versecz und deren Umgebung nieder . Durcheinen mit Hagel verbundenen Wolkenbruch drang das Wasser in
mehr als 100 Häusern ein und schwemmte mehrere Brücken fort .Durch den Hagel wurden die Saaten sowie die Obst - und Wein »
gatten vernichtet . Menschenleben sind nicht zu beklagen .

dck Zsaris , 4 . Juni . (Tel .) Am letzten Sonntag erkrankteqmr 12 Personen am Sonnenstich . Fünf derselben sindereits gestorben .
---- London . 4. Juni . (Lloydmeldung.i Der d e u t s ch e Dampfer

»H * v etta " ist am Eingänge des Hafens von Ha van nah auf -g e l a « « „ und muß leichtern .
4 - Juni . In einer Gmbe bei Iran Mountain

sich durch einen unglücklichen Zufall eine
Ä Infolge der durch die Explosion entstandenenwurver ^ und italienische Arbeiter getödtet .



Seite 4._ _ _ __um zu erfahren , daß thatsächlich Lradrenzett der Mathematiker durch¬
schnittlich 8, der Neuphilologen 9 und der Altphilologen 9y„ Semester
beträgt , daß der Praktikant dann nach bestandenem, gewiß nicht leichtem
Staatsexamen , für das auch schon ein gutes Abiturientenzeugnitz Vor¬

bedingung zu sein pflegt, noch 6—8 Jahre zur Anstellung braucht, datzer aber dann allerdings von allen weiteren Beförderungen Ruhe hat , da
seine „Carritzre" mit diesem Anfang auch berests definitiv zu Ende ist,
abgesehen von den paar wenigen Oberschulraths- und Direktorstellen, die
ihn aber ebenfalls nur um eine einzige Stufe im Rang und Gehalt er¬
höhen können . Alle übrigen Professoren verbleiben ihr Leben lang aufder Stufe der aller untersten Richter und Verwaltungsbeamten ,denen sie zudem noch durch die Versagung eines ihnen vom Staate ge¬
stellten Arbeitszimmers und meist auch durch das Fehlen einer staatlichen
Dienstwohnung nicht unerheblich nachstehen . Der staatliche Wohnungs-
geldzuschutz reicht , selbst bei der äußersten Bescheidung bezüglich der
Ortsanlage und Zimmerzahl , meist nur zur Hälfte , wogegen die so viel
gerühmten Nebeneinnahmen durch Privatstunden bei denjenigen, die zurUebeniahme solcher außer ihrer Berufsarbeit sich genöthigt sehen , laut
Statistik aus sage und schreibe 280 Mark durchschnittlich pro Jahr zu¬
sammenschrumpfen . Nur etwas giebt es allerdings , um da» die Lehrer
von sämmtlichenübrigen Ständen beneidet werden : die Ferien ; oft genugwird dies ihr einziges Prae ihnen sogar geradezu verübelt, als ob die
Ferien nur ihretwegen und nicht viel mehr der Schüler wegen eingerichtetwären !

So könnte es auch kommen , datz ein ähnlicher Vorwurf erhobenwürde gegen den auf der diesjährigen Badener Versammlung gefaßten
Beschluß , die Oberschulbehörde zu bitten an allen Orten , wo der wissen¬
schaftliche Unterricht nicht ganz auf den Vormittag ( 8— 1 oder 7— 12 )gelegt werden kann , den Nachmittagsunterricht wenigstens erst um 2y 2Uhr beginnen zu lassen und damit zugleich dem bisherigen Zustand einEnde zu machen , datz die zweifellos anstrengenderen Nachmittagsstundcnlänger dauerten als die durch mehrere Zwischenpausen abgekürzren Vor¬
mittagsstunden . Von den Eltern und Schülern wird jedenfalls dieseAenderung, falls sie genehmigt wird , dankbar begrüßt werden.

Einige andere von der Versammlung erörterten Fragen wie auch der
treffliche Vortrag des Prof . G o o s -Karlsruhe über den griechischenTheaterbau , können , weil nur für Fachleute interessant hier unbe¬
sprochen bleiben.
> F - Hagsseld, 2 . Juni . Bei dem in Weingarten abgehaltenen Ge¬

sangswettstreit hat bekanntlich der hiesige Männergesangverein „Froh-sinn"-Hagsfeld in der Abtheilung „Landvereine über 40 Sänger " denersten Preis nebst dem Ehrenpreis errungen . Letzterer besteht aus einemvon den Festjungfrauen gestifteten Horn , welches auf einem silbernenllntersatz ruht und mit silbernem Deckel und silberner Verzierung versehenist . Dieser Erfolg ist ein neuer Beweis von der Tüchtigkeit des schonvielbewährten Dirigenten des Vereins , Herrn Max Thiede , Musik -lehrer aus .Karlsruhe . Unter seiner Leitung hat der Verein bereits imvorigen Jahre bei dem Wettstreite in Dillstein einen ersten Preis nebsterstem Ehrenpreis davongetragen.
X Mrkach . 5. Juni . Am morgigen Fronleichnamstage giebtdie Kapelle des Feldartillerie -Regts . Nr . 14 unter Leitung des königl.Musikdirigenten Herrn Liese im Garten des Amalienbades ,woselbst nach Eintritt der Dunkelheit italienische Nacht stattfindenwird , von Abends 7 Uhr ab ein großes Militärkonzert .* Ettlingen , 3 . Juni . Die Brehprämiirung vom Samstaghatte ein schönes Ergebniß , doch zeigte sich. lt . „Ldsm.

"
, in der Zufuhr ein

Rückgang gegen letztes Jahr ; infolgedessen kamen statt 1400— 1600 Mk.auch nur etwa 1000 Mark zur Vertheilung . Das eingefühtte Vieh waraber durchweg schÄr . An der Spitze marschitt wieder die kleine Gemeinde
Burbach, in die acht Preise kamen . Diese Gemeinde hat überhaupt den
schönsten Viehstand im ganzen Bezirk; auch Völkersbach wurde mit zahl¬reichen Preisen bedacht . Der höchste Preis für Farren kam wieder an dieGemeinde Mörsch . Von den Ettlinger Farren wurde auch einer, der s. Z.um 900 Mark angekaust wurde, prämiitt .

Handel und Berkehr .
Mannheimer Kffektenöörse vom 4. Juni . (Offizieller Bericht.)Der Verkehr an der heutigen Börse war ziemlich lebhaft . Es wur¬den umgesetzt : Oberrheinische Bank -Aktien zu 117.50 pCt .. Mann¬

heimer Attienbrauerei - (Mayerhof ) Aktien zu 160 .25 pCt . und
Mannheimer Dampfschleppschifffahrts-Aktien zu 117 pCt . Höhernotirten : Brauerei Schroedl -Äktien, Cours 161 G . und Gutjahr -
Aktien, welche zu 127 pEt . begehrt wurden. Die Aktien der Zell¬
stofffabrik Waldhof notirten 240 B .

Magdeburg , 4. Juni . Zuckerbertcht . Kornzucker excl.von 92 pCt . —.- . Kornzucker excl, 88 pTt . Rendement10.00—00.00— , Rohprodukte excl. 75 pCt . Rendement 7.50—8.05.Still . — Brodrasfinade I 29.20— bis —, Brodraffinade k >. 0.00bis —. Gem. Raffinade mit Faß 28.95 bis 00.00 . Gem. Melis I
mit Faß 28.45 bis 00.00 . Ruhig . — Rohzucker 1 . Produtt Transitof. a. B. Hamburg per Juni 9.50— G . 9.55— B ., per Juli 9.55— G.9.60— B ., per August 9.65— bz., 9.62V, B ., Ott .-Dez. 9.87V, G..9.90— Br ., per Januar -März 9.00— G .. 9.02 '/. B . Ruhig .

Wie « , 4 . Juni . Getreidemarkt . Weizen per Herbst 8.42,Mai -Juni 8.00 , Roggen per Herbst 7.17, Mai -Juni 7.72 , Mais
per Mai -Juni 01 5.61 , Hafer per Herbst 6.37 , Mai -Juni 7.85.= Budapest, 4 . Juni . Amtlicher Saatenstandsbericht . Seitdem letzten Berichte herrscht ungünstiges Wetter , welches Rost Mi Folgehat , der in den unteren Blättern des Weizens sich rapid zu verbreiten
beginnt. Man befürchtet mit Recht , wenn nicht bald günstiges Wettereinrritt , daß die diesjährige Ernte bedeutend schwächer sein wird, als die
vorjährige . Winterweizen ist bisher etwas ungünstiger als im Vor¬
jahre , Roggen schwach bis mittel , Sommergerste schwach bis mittel und
bedarf dringend ausgiebigen Regens, Hafer steht schwach bis mittel .
Einzelne Gegenden klagen über Rost. Mais hat sich schwach entwickelt ,vieles mutz umgeackett werden. Raps steht schwach , die Zuckerrübe istvom Rüsselkäfer geschädigt . Der Fottgang der Feldarbeiten ist wegender Trockenheit behindert, sonst aber befriedigend.

Echiffsnachrichten des Norddeutsche « Lloyd ,
ggs Bremen , 4. Juni . Der Dampfer „Hamburg " ist am 2. di . in

piogo, „Hohenzollern" und „Oldenburg" in Genu» , . Straßbürg " in Shanghai,Neckar " am 3. in Bremerhaven , „ Rhein" in Singapore und „Prinz Heinrich"
it Aden angekommen. „Sachsen" ist am 3. von Shanghai, „Pttnz-Regent
Luitpold" von Genua , „ Heidelberg" von Funchal , „Kaiser Wilhelm der
Kroße " und „Stuttgart " von Southampton und „Preußen" von Singapore
»bgegangen. „Großer Kurfürst " und „H. H. Meier " haben am 3. Scilly,Köln" Eastbourne und „ Prinzeß Irene " am 4 . Hurst -Eastle pasfirt.

Telegramme der „Bad . Prelle " .
— Aertin . 4. Juni . Der „Reichsanzeiger" schreibt: Im Rech-

.mngsjahr 1900 gelangten im Deutschen Reich an Zöllen
md gemeinschaftlichen Verbrauchssteuern und andern
Einnahmen zur Anschreibung : Zölle 49,290,992 (gegen das
Vorjahr Mimrs 1,185,053 ), Tabaksteuer 12,854,080 Plus 273,871 ,
Znckersteuer und Zuschlag dazu 125,396,977 , Plus 9,304,392 ,
Salzsteuer 49,662,004 , Minus 304,256 ; Maischbottich und
Lramitweimnaterialstener 23,462,277 , Plns 1,358,110 Ver¬
brauchsabgabe von Branntwein und Zuschlag dazu 129,708,301 .
Mimls 1 471 363 , Brennsteuer 785767 , Minus 207 800 , Braustener
32 863 364 , Plns 672155 , Uebergangsabgabe von Bier 4 143 660.
Plus 1242 , Steuipelsteuer für Werthpapierc 21132153 , Plus
3 232 259 , für Kauf- und sonstige Allschaffungsgeschäfte 14 367 491.
Minus 679479 . für Privatlotterien 4200151 , Plus 253 939,
Staatslotterien 25 947 606 , Plus 7 977148 , für Schiffsftackturkunden
609 938 . Plu § 609 936 , Spielkartenstempel 1613003 . Plus
80134 , Wechselstempelsteuer 13 026 000 Plus 990 585.

— Lübeck, 5. Juni . Der frühere Oberpräsident von
Schleswig - Holstein , Stsinmann . ist gestern hier gestorben .

_ Badische Presse . .7 _
- - Wilhelms » wen , 4. Juni . Die englische Torpedo¬

jäger - Flottille die einige Tage auf der hiesige » Rhede gelegen
hat , ist heute nach Ziel in See gegangen .

bä Wie «, 5. Juni . Der Großherzog von Weimar ver¬
läßt heilte Vonnittag 10 Uhr Wien , um in Gmunden einen Be¬
such beim Herzog von Cumberland abzustatten . Dieser Besuch
erneuert das Gerücht von einer beabsichtigten Verlobung mit
einer Tochter des Herzogs .

— Belgrad , 5. Juni . Die serbische Regierung hat wegen
neuerlicher, am 1. Juni durch die Albanesen verübter Grenzver *

letzungen , wobei 2 serbische Soldaten getödtet wurden , in Kon¬
stantinopel Protest erhoben mit dem Bemerken, daß sie ent¬
schlossen sei. zu Repressalien zu greifen, falls derartigen Vor¬
fällen an der türkischen Grenze kein Ende gemacht werde.

dg Rom, 5 . Juni . Der türkische Botschafter gab gestern dem
Minister des Aeutzern die formelle Erklärung ab, die türkische Regier¬
ung wolle jede geforderte Genngthuung für den italienischen Staatsange¬
hörigen zugefügten Schaden leisten. Damft ist der Zwischenfallvon Pre -
besa erledigt.

DaS Geschwader , daS von Italien dotthin gesandt wurde , bleibt je¬
doch vor der Stadt , bis die Versprechungen erfüllt sind . AndererscirS
wird versichett , die Entsendung des Geschwaderssei absolute Rothwendig-
keit gewesen , wegen des Beschlusses der kretischen Nationalversammlung
und der Komplftationen in Bnlgatten «nd Macedonien mtt ihrer Rück¬
wirkung auf Rumänien und Albanien.

— Hlom, 4. Juni . In hiesigen Hoskreisen verlautet , Prinz
Mirko von Montenegro , der augenblicklich zum Besuche seiner
Schwester , der Königin , in Rom weilt , werde noch in diesem
Jahre eine russische Prinzessin heirathen . (Fkf . Z .)

— Sfaris , 5. Juni . Der General - StaatSanwalt des
Staatsgcrichtshofes ließ gestern Abend den aus dem Ausland zurück-
gekehrten in «ontumnoisw verurtheilten Krafe « L «r Sakucer ver¬
hafte « .

— Brüssel , 4 . Juni . Wie die „Jndependance Belge " meldet,
hat der Ministerrath beschlossen, die Frist zur Uebernahme des
Kongostaates auf 10 Jahre festzusetzen. Die Frage der Ueber¬
nahme der Eisenbahn sei noch nicht verhandelt .

— London . 4. Juni . Der Brüsseler „Morning Post "-Korre-
spondent hört aus ausgezeichneter Quelle , daß Königin
Wilhelmiua mit dem Kaiser und dem Reichskanzler
die Beschützung der holländischen Kolonien
durch Deutschland diskutirtr . Der baldige Abschluß
eines Uebereinkommens darüber sei wahrscheinlich. Deutschland
werde die Integrität der holländischen Kolonien ga¬
rantieren und dafür werthvolle kommerzielle Vortheile
erhalte». (Die Richtigkeit der auch in der deutschen Presse bereits
aufgctanchten Meldung wird nicht ohne Zweifel anzunehmen
sein . D . R.)

England und Transvaal.
— London, 4. Juni . Der Besuch des inzwischen zum Landaufent¬

halt abgereisten Lord Milner bei Chamberlain galt , wie es heißt, ganz
besonders der Erwägung der Frage , betreffend die Atseadang «ener
Truppen an Kitchener und der gegen die Kapkolouie einzuschlagenden
politischen Richtung. Milner soll die Aufhebung der verfaffungsmähi- e«
Rechte befürwottet haben, obgleich dieser Schritt allgemein als sehr ge¬
fährlich angesichts des jetzt wieder auflebenden BurenwiderstandeS ange¬
sehen wird . Ein diesbezüglicher Beschluß wird erst nach wetteren Be¬
sprechungen mtt den übrigen Mitgliedern deS KabinetS getroffen werden.

Eine Brüsseler Depesche deS „Standard " meldet, Präsident Krüger
dementirte das Gerücht, datz zwischen ihm und Botha Verhandlungen
durch Vermittelung des holländischen Konsuls in Standton schweben. Die
jüngste,: Berichte , die Krüger von Botha erhalten habe , ließen sehen , daß
Botha und die übrigen Burenführer entschlossen feie», den Ktteg fortza -
setzen , und wenn wirklich Unterhandlungen angeknüpst worden seien , so
stünden dieselben wahrscheinlich im Zusammenhang mit den neuen Be¬
stimmungen, die Kitchener vorgeschlage » habe, um dem Blutvergießen ein
Ende zu machen . Krüger und dessen Umgebung seien indes überzeugt,
daß die Verhandlungen nutzlos seien , so lange die brttische Regierung
entschlossen sei, die Annexion der beiden Bnrenstaaten aufrecht zu er¬
halten.

Aus zuverlässiger Londoner Quelle erfähtt das „Neue Wiener
Tagbl . ", daß der Ruf nach Beendigung deö südafrikanische « Kriegesimmer lanter wird und daß auch bereits im Kabinet mehrere Anhänger
desselben vorhanden sind , wozu besonders die letzten Nachttchten vom süd¬
afrikanischen Kriegsschauplatz wesentlich beigetragen haben. Die Regier¬
ung kann sich nicht länger dieser Strömung verschließen and schon die
nächsten Tage dürsten wichtige Entscheidnnge «» wahrscheinlich im Sinne
des Friedens , bringen.

— Kaag , 4. Juni . Es kann als sicher gelten, daß der hol¬
ländische Vizekonsul in Standerton Seitens Kitchenersmit der Aufgabe betraut ist. einen Waffenstill st ond herbeizuführen.
Krügers Umgebung bezweifelt jedoch , daß Botha einen Waffen¬
stillstand genehmigen wird, da Kitcheners Lage i« Aolg « der
Zerstör »« « der Zlatalöahn sehr «« güussig ist. (M . R . N.)

— London , 4 . Juni . Lord Kitchener telegraphirt aus
Prätoria , 4 . Mai :

Oberst Dixon berichtet , an dem Kampfe bei Blakfontein
seien 1450 E «gländer mit 7 Geschützen bethelligt gewesen . Die
Truppe Hobe sich auf dem Dückmarfche nach dem Lager bei Blak¬
fontei « befunden , als die Bare « , gedeckt durch das Terrain
plötzlich das Feuer ans die Nachhut eröffnet hätten , welche aus 230
Mann Aeomanry mtd 100 Mann vom Derbyshire -Regiment mit 2
Geschützen der 28 . Batterie bestand . Es gelang den Bvren , eine
Zeit hindurch sich der Geschütze zu bemächtige « . Als aber das
Gros der englische« Truppe « in den Kampf eingriff , wurden die
Geschütze wieder genommen . Die Bure » wurden Vertriebe », die
Stellung erobert . Auf englischer Sette fielen 6 Offiziere und 51
Mann ; 6 Offiziere und 215 Mann wurden verwundet , 1 Offizier ,7 Man « wcrdm vermißt ; 41 Bure « wurden todt auf dem Schlacht -
selbe zurückgelassen. . Don wettere » Brrlnsten der Buren sei ihm
nichts bekimnt.

Land Kitchener bemerkt , es seien sofort Berstärkuage «
» ach Makfontein gesandt worden .

(Das Telegramm Lord Kitcheners läßt sich Mit dem von
der Transvaalgesandtschaft im Brüsseler „Petit Bleu " gemeldeten
großen Burensiege in keiner Beziehung in Einklang bringen , da
nach dem englischen Bericht die Buren , nach dem Burenbericht die
Engländer die Angreifer waren und eine bevorstehende Nieder -
läge der Buren dort erst durch das Erscheinen des tapfer » und
umsichtigen Bechtgenerüls Beyers in einen glänzenden Sieg
verwandelt wurde . Da außerdem die englische Meldung an der
Ortsangabe Blakfontein festhält , der amtliche Burenbericht aber
ausdrücklich Kalrhövel als Kampfort nennt und außerdem
noch von „andern Kämpfen " spricht, über welche noch keine nähere
Mittheilung vorliegt , so scheint es fast sicher , daß es sich im Tele¬
gramm Lord Kitcheners und dem Bericht der Burengesandtschaft
um zwei vexschiedene Erfolge dex Bure » handelt . D . 9U

jfT . 130 .
— Kapstadt , 5. Mai . Nach einer amtliche» Bekanntgabe über

die Lage in der Capkolonie hat Kruitzingers Commando
durch einige andere Commandos verstärkt, im ganzen etwa 700 Mann -
die Bahnlinie südlich am Stormberg überschritten. Die Buren
wurden bei Molteno zurückgeschlage ». Dieselben greife «
jetzt Jamestown an .

Ein anderes Kommando steht südlich von Ventersstad .
Außerdem befinden sich kleine Kommandos in den Bezirken von
Fischweier und Maraisberg .

— London, 5. Juni . Lord Kitchener meldet aus
Prätoria vom 4. : Die Stadt Jamestown (in der Kap-
kolonie) ergab sich am 2 . Juni , Vormittags , dem Buren¬
kommando Krutzingers . Nach 4stündigem Kampfe
wurde die städtische Wache und die städtischen Frei¬
willigen von den Buren überwältigt , bevor
Hilfstruppen eingreisen konnten. Die britischen Verluste be¬
tragen 3 Tobte und 2 Verwundete. Die Verluste der Buren
sollen größer gewesen sein . Die Vorräthe wurden von den
Buren erbeutet . Die Garnison wurde wieder frei
gelassen .

Ich habe General Fr euch mit den Operationen in der
Kapkolonie betraut.

Der Feind greift Dixons Kolonne in einer Stärke
von 1200 Mann unter dem Kommando Kemps an . (Dixon
ist bekanntlich der englische General von Blakfontein.)

hd London , 5 - Juni . Eine amtliche Meldung ans Prätoria
von gestern besagt , daß 'bie Buren unter Krnitzinger , nachdem sie
Jamestown geplündert und so ihre Vorräche vervollständigten ,
die Stadt wieder verlasse« hätten .

M London, 5 . Juni . Die Meldung , daß in der Kapkolonie sich
die nahe dem Oranjefluß gelegene Stadt Jamestown dem Burenkom-
maudo Kruitzingers ergeben hat , wird hier aufs lebhafteste kommentitt.

„Daily Matt " stellt fest : diese Aktion liefere den Beweis, daß die
englischen militättschen Streitkräste in Südafrika nngenügend sind .

„Datty News" sagen: „Der Angenblick ist günstig, um den Buren
einen ehrenvollen Frieden anzubieten ; was sie zur Zeit ihres Unglücks
ablehnen mußten , können sie jetzt, da das Schicksal ihnen günstiger ge¬
worden ist, annehmen.

"

„Morning Leader" sagt : „Die Kapitulation von Jamestown
liefere den Beweis, daß die Bure» keineswegs ihre Tattik und ihren
eigentlichen Zweck» nämlich die Unabhängigkett» aus de« Augen verlöre«
haben."

„Morning Post" ist der Ansicht, daß solche Niederlagen «in» unver¬
meidliche Folge des Guerillaktteges seien.

bd London , 5. Juni . Einer Mttheilung des KriegSamts
zufolge fordert das Klima in Südafrika zahlreiche
Opfer unter den in den Spitälern liegenden englischen
Soldaten .

Kd Krefeld , 4. Juni . Nächsten Sonntag findet hier unter dem
Vorsitz des Redakteurs Kroth eine große Burenkundgebuvg
statt , bei welcher der kaiserlich russische Hofrath Dr . Ferres einen
Vortrag über die südafrikanischen Verhältnisse und die Lage des
Burenvolkes halten wird. Ferres stand 15 Jahre ttl diplomatischen
Diensten in Südafrika . _

Die vorgünge in China.
= Berlin , 4 . Juni . Wolfbureau . Nachdem der Stand der

Verhandlungen mtt China jetzt zur theilweisen Räumung Pet -
schili 's geführt hat . hat der Kaiser dem Gesandten Mumm v.
Schwarzenstein den Krouenorden II . El . mit dem Stern
und dem Geh. Leaatiousrath im Auswärtigen Amt Klehmet den
Kronenorden 11. El . verliehen .

--- Berlin , 4. Juni . Die „Nordd . Allg. Ztg ." schreibt : Nach¬
dem die zwischen den Mächten und China geführten Verhand¬
lungen in den Hauptpunkten zu einem grundsätzlichen Abschluß
gediehen sind , ist die im Juli vorigen Jahres eiugeführte Heber -
wachung des telegraphischen Verkehrs der hiesigen
chinesischen Gesandtschaft aufgehoben worden.

--^ London, 4 . Juni . Der „Standard " schreibt : So be-
daueraswerth die letzte Ruhestörnng in Tientsin ist , so kann sie doch dazu
dienen , Europa daran zu ettnner «, wie sehr es dem ansgezeichnitrnalte« Soldaten verpflichtet ist , dem es allen furchtbaren Schwierigketcu
zum Trotze gelang, die vorhandene Reibung auf das Mindestmass zn
verringern . Die guten Dienste des deutschen Offiziers , der durch rasches
Einschreiten die Ruhestörung beendete , gleichen den von dem Feldmar¬
schall geleisteten Diensten. Es spricht sehr für die Geschicklichkett and
den Einfluß Waldersee's, daß wir am Ende einer langandauernden Be¬
setzung Friedensstörungen noch als Ausnahmen von der Herrscherden
Regel der Einttacht und Nachsicht bettachten können . Wir dürfen mch
unserer Anerkennung des Werthes der deutschen Hegemonie in Petshili
noch weitere Ausdehnung geben . Ein oder zweimal fühtten Einflisse
politischer Jntttguen z« so gespannten «nd so kritischen Beziehungen, dasseine außerordentliche Ausübung der ruhesiiftenden Autorität Waldeisees
von Röthen war . um einen ernstlichen Bruch abznwende«. Üeberhmpt
gelang eS ihm, feine Kollegen zusammenzuhalten. Diejenigen , wicheunter seinem Vorsitze Berathimgen abhielten, lernten einander ackten .
In vielen Fällen fühtte die Einttacht zu herzlicher Freundschaft.

Rheinwasserwärme.
Mara « , 4. Juni : 16 '/» Grad .

. II UM . .W illi

Wafterstauv RheinS .
Konstanz . Hafenpegel. Am 4 . Juni 3,95 m (3. Juni 3,90 n>).

Belai « iiftii »tgs » und BevetttS -Anzeiner .
(Das Nähere bittet man ans dem Jnseratentheil z« ersehe«.

Mittwoch de» 5. Juni :
Allgemein « Madfahrer -Auiou . 9 U. Verslg . i. goldmen Adle.
Aurghof . 8 Uhr Konzert der Kapelle des Feld -Art .-Reg. Nr . 50.KarlenVauverei « . 8 Uhr Monats -Versammlung . Saal 3 Schrrwp .Iuternat . Kerö . f. Aostkarteusammler . 9 U. Vereinsabd . im Stal .Kühler Krug . 8 Uhr Konzert der Kapelle des Jnf .-Reg. Nr . 1B.Mäunrrturnverri « . Allgemeines Turnen .
N «rk «o. 8 ' /, Uhr Vorstellung .
Yudergefellfchaft Germania . H . 9 U. GesellschastSabd. i. LandSkncht .Ruderverein Sturmvogel . 9 U . Vereinsabend im Tannhäuser (Jagi ).Stadtgarten . 8 U. Konzert der Kapelle des Leib-Gren .-Reg.
Fnrngefellfthaft . 8 U . Damenabtheilung . Realschule Waldhoriistr .9 .Herein ehem.^friuz Karl -^ rag . 87 « U. Zusammenkunft i. Cafe Mq .

Donnerstag den 6 . Jnni :
Kühler Kr «g . 4 Uhr Konzert der Kapelle der Unteroff .-Schule ®t ' .
Stadtgarte «. 4 U. Konzert der Kapelle des Feld -Art .-Reg . Nr . 5.

Hitz - Schirme ÄS 'LL," "
Leonhard Kitz (Fabrik 1839 . ) 1«

Nif »*’ «IAff « SllttCi ' ifrt Asien,Afrika . Australien schnell , gut »ndMer mm ) xiwkmih , bini8 faf) reu aia > lucube nd)
»
an bie

obrigk . conc.Villetaurgabe von K.Mern,Generalagent,Karlsruhe , HMtzr .3
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Prämie flir unsere verehrliclieii Abonnenten ! so« v«im unserer % P uns gegenüber Wu»^ rege geworden, ««< gute
Specialkarte unseres engeren Heimathlandesyt besitzen und sind wir heute in der Lage, infolge spezieller Vereinbarung mit einer ans dem Gebiete der Kartographie hervorragenden Firma, unfern Lesern eine vorzüglicheGrosse Wandkarte des Grossherzogthum Baden «ebft Württemberg und au Baden angrenzende GebieteiZU emem ganz außergewöhnlich billige » Preise darzubieten.

i . r
® ’e Karte enthält die Städte, Flecken, Dörfer , Bahnen , Straßen, Seeen, Flüsie u. s. w., sowie ein Verzeichniß der badischen Städte, Marktflecken rc. und deren Einwohnerzahl, so daßwir glauben, imt der Herausgabe dieses eingehend bearbeiteten Kartenwerkes uns den ganz besonderen Dank unserer verehrten Kunden und Abonnenten zu erwerben ., . , Karte ist 82 cm breit , 96 cm hoch , in 10 effektvollen Farben hergestellt , mit Stäben und Oese versehen , also fertig zum Aushängen und bietet neben de« praktischen Zweckauch einen schonen Bureau - und Zimmerschmuck und ist auch für Lehrzimmer und Anstalten sehr geeignet .*3" dem Bestreben, jedem unserer Leser die Möglichkeit zu gewähren, sich diese vorzügliche „ Wandkarte von Baden" anzuschaffen, geben wir dieselbe unseren bisherigen, sowie neu1
/

1C1* 9Iöamic,ttcu gegen die geringe Vergütung von nur 1 IMTk ., also zu einem ganz geringen Bruchtheil des sonstigen Werthes ab . — Für Auswärts sind bis zur II . Zoneöo Psg . (von der II. Zone ab 50 Psg . ) für Verpackung und Porto beizufügen . — Eine Probekarte hängt für Interessenten in unserer Expedition aus . — Die obige Vergünstigung gewährennur nuferen Abonnenten . — Nichtabonnenten können diese Wandkarte zum Preise von Mk. 6.— von uns beziehen .Diese Karte ist in Karlsruhe nur bei uns allein zu haben und werden Bestellungen darauf am besten sofort gemacht.
_ . Expedition der , ,Badischen Presse “.

Großh. Badische i
Slaals-Eisenbaynen.

. Die im 1 . Quartal 1901 eiuge-
liefertett Kundsachen und Fracht -

: güter, darunter eine alte Geige,werden am Montag den 1 « . Juuil . I ». , Vormittags 8 '/- Uhr « nd
Nachmittags 2 Uhr beginnend in
unserem Versteigerungsraum , Eingangbeim Ettlinger Straßenübergang , gegen
Baarzahlung öffentlich versteigert .Die Geige kommt um 11 Uhr Vor¬
mittags zum Ausgebot . 6420 .3.2

Karlsruhe , den 31. Mai 1901 .
Krotzh. Verwaltung der

Eisenbahnmagazine .

Altkatholischer Kircheu-Chor
veranstaltet kommenden Sonntag den S. Juni einen

Eine 2. Hypotheke von 14—15000
Mark wird auf 1. Juli - der später'
auf ein Haus im südwestlichen Stadt

, theil aufzunehmen gesucht . 2 .2
Offerten erbeten unter Nr . 6371

an die Exped. der „ Bad . Presse ".

Bäckerei
z« kaufe « gesucht.

■
, Junger tücht. Bäckermeister sucht

- bis 1. Okt . eine gutgehende Bäckerei
an frequentem Platze des bad . Mittel -
ober Oberlandes bei einer Anzahlung

, von 6—10 000 Mk. zu kaufen. Gest.
Offerten unter Nr . 3363 » an die
EUred. der „Bad . Presse ". 2 .1

Großlmzogt. ioffiieafer
zu Karlsruhe .

Mittwoch de« 8. Juni 1801 .
Abth . A (Rothe AbonnementSkarten ).

60 . Abonnements -Vorstellung .
Aus Anlaß der 37.Konkünstler
Versammlung i« Keidelöerg .
Batrice mi> Mi

Oper in zwei Akten . (Nach Shakes¬
peare . ) Text und Mustk von Hector
Berlioz . Deuffche Uebersetzung von

Richard Pohl .
Die Recitative von G . zu Putlitz

und Felix Mottl .
Musikalische Leitung : Felix Mottl .

Scenische Leitung : Mathias Schön .
Personen :

Don Pedro , Befehlshaber
haber der siciliaiiischen
Armee . Hans Keller .

Leonato , Gouverneur von
Messina . . . . Feld . Jäger .

Hero, dessen Tochter Henriette Mottl .
Bcatrice , Leonato ' s

Nichte . . . . Pauline Mailhac .
Claudio , Adjutant Don

Pedro ' s . . . Wilhelm Beyer .
Benedict , flcilianischer

Offizier , Freund
Claudio 's . . Herm . Rosenberg.

Somarone , Kapell -
meistcr . . Clem. Schaarschmidt .

Ursula , Hero 'S Ge¬
sellschafterin . Christine Friedlin .

Ein Notar . Friedr . Krausemann .
Volk von Messina . Gefolge von Don
Pedro . Hochzeitsgäste. Musiker ,
Sänger , Tänzer und Tänzerinnen .

Diener .
Ort der Handlung : Messina. Beginnt
Mittags und endet in derselben Nacht .

pan im Busch .
anzspiel in einem Aufzuge von Otto
ilius Bierbaum . Musik von Felix

Mottl .
Einstndirt von Paula Bayz .

Musikalische Leitung : Felix Mottl .
Personen :

er große Schüler Marie Kiefer,
ie große Schülerin Luise Kling ,
er Professor . . Ferdinand Jäger ,
ie ' Gouvernante . Christ . Friedlein ,
er Diener . . . Wilhelm Beyer ,
ie Köchln . . . Maria Genter .

er große Pan . W . Wassermann ,
chrodite . . . Henriette Mottl ,
er junge Hirt . Frieda Meyer ,
ie Quellennymphe Lina Lossen ,
ie ersteTanzpriesterin Paula Bayz .,
er ersteTanzpriester Richard Allegri
iglinge eines Knabeiiinstitut ? und

eines Mädchenpenstonats .
ume und Panisken , Priester und
riesteriniien, Knaben und Mädchen

der Aphrodite .
ch .uplatz : Eine deutsche Waldwiese .
uf .rug - Mhr . Hube nach VzllZlhr .

L «s(e- LrSsf »u «g >,,7 Ahr .
Mittel -Preise.

nach Sternvach» Ueurneiev .
Affenthal : Mittagessen . Abfahrt : Morgens 7 °* Uhr.

Zusammenkunft 7 2 7 Uhr am Hauptbahnhof .
Sämmtliche Mitglieder mit Familien - Angehörigen, sowie

Gemeindemitglieder sind hiezu freundlichst eingeladen.
Anmeldungen bittet man alsbald zu richten an unfern

Vorstand Herrn J. Heck , Zirkel 14 , um die Zahl der
Gesellschaftsbillete festzustellen. - 644g

Unser diesjähriger

JamiÜen -Ausflug
verbunden mit Preisschieße «, Preiskegel « und Kinder
belnstignngen findet am

Sonntag den 9 . Juni a « c .
nach Ettlingen , Gasthof zur Sonne,

statt. 6487 .2.1
Der musikalische Theil wird von der Kapelle der Unter !

offizierschule Ettlingen ausgeführt .
Abfahrt präzis 2 30 Uhr Nachm, vom Albthalbahnhof ab.
Für MUglieder freie Hin- und Rückfahrt .

Der Vorstand .
NB. Der Ausflug findet bei jeder Witterung statt, da uns

die Säle des genannten Gasthofes zur Verfügung stehen .
Rindvieh- and Pferdemarkt in Bretten.

Montag den 10. Juni . 6482

Versteigerung .
Freilag den 7 . Jnni , Vormittag» 8 Uhr und Rachmittag »2 Uhr, werde « Zähringerstratze 28, parterre, im Auftrag zumHöchstgebot versteigert : Damenhenden mit Handstickerei, Damennacht¬

hemden, Bettjacken, weiße Damenhosen , Leintücher , Handtücher , Tischgedecke ,Servietten , Untcrröckc , Damcnkleiderstoffe , Kinderkleidchen, Damen - und
Kinderblousen , Damenvorhemden , Krnderhütchen und Häubchen , Helgo¬länder , Knabcnmützen , Vorhang - und Möbelgympen , Schnüre , Knöpfefür Herren - und Knabcnklcider , Häckclgarne und Äördchcn, Schnüre mit
Quasten und Pompons für Schlafröcke und Morgenkleider , weiße, schwarzeund farbige Spitzen , 1 Parthie farbige Litzen. Liebhaber ladet ein
6474 8 . HiMchmann ,

Uon der Reise zurtick.
Frau Charlotte Kühner - Herbst.

Dentistin . 6463.2.1
Lammstr . 5 , zwischen Kaiserstr. u . Zirkel.

Großes Lager
m

allerbestes Fabäbat,
rmpfiehü

die Speciakfavrik für Weßger - «nd MckereigerStye von

Heinrich Mohr ,
Dnrlaclter Allee 43 , Telefon 1048 ,

nächst dem Schlachthof .
U!8. Einige fast « och «ene Eisschränke find

billig abzugeben ._ _ 6485.3.1

sh *** * • » studen freundl . u.♦ ' « Ilieil discrete Aufnahme
bei Frau Faul - Friedrich ,
Hebamme, Stratzdnrg i . Els .

Sanatoriom GhdeshOe
bei Godesberg . Für Nervöse und Er¬
holungsbedürftige . Prachtvolle Lage.
Auskunft durch 2113a .26.10

Besitzer Br. B. BarmarC

Gottesdienste .
Mittwoch den 8. Jnni .
Katholische Stadt » Gemeinde.

Ltebfranenkirche .
7' /, Uhr FronleichnamSandacht .St . Bonifaziuökirche^Goethestr .)
3 Uhr Beichtgelegenheit .
7 ' /, Uhr Oktavandocht .

Gt. Peter - «nd PanlSkirche
(Ltadtth-U Mühlburg).

3 —8 Uhr Beichtgelegenheit .
8 Uhr Abends FronleichnamSandacht .
Donnerstag den 6 . Jnni .

Katholische Stadt -Gemeinde.
Stavtkirche (St . Stephan).

Heilige» Fronleichnamsfest.
5'/, Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe.
6 -/, Uhr hl . Messe .
71/* Uhr Festgottesdienst : seier

licheS Hochamt mit Gegen.
8'/» Uhr Beginn der feierliche «

Prozession «nter dem Ge
läute aller Glocken» znm
Schlüsse derselbe« Ta Dana
in der Kirche.

11V, Uhr Kiildergottesdienst .
3 Uhr feierliche Vesper mit Degen
7 Uhr FronleichnamSandacht niit

Segen .
Anmerkung : Von heute Mittwoch

bis einschließlich Mittwoch den 12.
l. M . jeden Abend 7 */» Uhr Fron
leichnamLandacht mit Segen , und
in der Oktav jeden Morgen um
7 Uhr ein feierliches Amt .
Turnhalle der Karl. Wilhelm

schule (Oftstadt).
7 Uhr hl . Messe.

Der Gottesdienst um 8 1/, Uhr
fällt wegen der Prozesston au ».

St . BinceutinSkaPelle.' / .6 Uhr Austhcilung der hl. Kommu¬
llion .

V,7 Uhr Hochamt.
Liebfranenkirche .

SV. Uhr Frühmesse .
6 Uhr hl . Messe.
7 Uhr feierliches Hochamt .
8V. Uhr Auszug der Prozesston von

St . Stephan aus .
11V, Uhr hl . Messe .
3 Uhr feierliche Vesper .
7 Uhr FronleichnamSandacht .

ÜB . Jeden Werktag Morgen
7 Uhr Oktavandacht mit Segen ;
Abends 7V» Uhr an Werktagen
Oktavandackit .
St . FranziSknShan» (Grenzstr . 7).
6 Uhr hl . Messe.
St . vonifazinSkirche (Goethestr .)
6 Uhr Frühmesse .

Uhr Hochamt mit Degen und
darnach Betheiligung an der Pro¬
zesston in St . Stephan .

2V» Uhr Vesper mit Segen .
7 Ubr Oktavandacht .
Katholische Kapelledes Cadetten-

hanseS .
8 Uhr : Hr . Divistonspf . Berberich .St . Peter - «nd PanlSkirche

(Stadttheil Mühlburg) .
5 '/, Uhr Beichtgelegenheit .
6 und 7 Uhr Austheilung der hl .

Kommunion .
Uhr Früh -Messe.

9 Ubr feierliches Hochamt ; hierauf
Prozession durch die Kaiser -Allee .
Hilda -, Bach-, Eisenbahn - und
Rheinstratze .
Uhr feierliche Vesper .

8 Ubr Abends Oktavandacht .
lAlt -)Katholis che Stadtgemeinde

aus»Der .Gottesdienst fällt wegen
wärtiger Pastoration aus .
Zu meinem demnächst in Betrieb

kommenden flotten Geschäft suche ich e.

tEbeilbaber,
auch Nichtfachmann , mit nicht unter
2000 Mk. Reingewinn jährl . 8000 M .
Risiko vollst. ausgcschl . Offerten u.
Nr . 3362a an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten .

Eine Hypothcke von M . 4000, —
an erster Stelle auf Grundstück anf »
znnehmen gesucht. 21

Gefl. Off . bef. die Exp . der „Bad .
Presse " ° ..d Nr . 3361a .

Herrenrad ,
ein sehr gutes Rad , wenig gefahren ,
billig zu verkaufen . 89158 .8.1

Herrcnstraße 27 , 1 . Stock .

Herd-Verkauf .
Mehrere gebrauchte , sehr gut erhal¬

tene Herde find billig zu verkaufen .
Erbprinzenstr . 29 , Seitenb., links .

eEntflogen .
Ein grauer Papagai mit rothem

Schwanz ist entflogen . Abzug, gegen
Belohnung . Lnisenftr . 44,1 . St .

Dankia ^ nng .
Hierdurch sagen wir allen Denjenigen , die un » bei dem

durch das Hinscheide« unseres innigstgeliebtrn Gatte », Vaters, !
Großvaters , Schwiegervaters , Bruders und Onkels

Ignaz Wolbert, Lackier,
betroffenen herben Verluste in so überaus reichem Maaße ihre
Anthcilnahme bekundeten, für die vielen Bluulcn - und Kranz¬
spenden und die zahlreiche Bcthciligung beim Leichenbegängnis
insbesondere auch dem Gesangverein „ Badcnia " für den erhebenden
Trauerchor , dem „Arbeiterbildungsverein " u«d der „Gemüth -
lichkett" , ebenso den ehrwürdigen Schwestern des neuen St . Vincentstis -

l Hanfes für die dem Verstorbenen gewidmete liebevolle Pflege junseren herzlichsten und auftichtigsten Dank .
Im Rame « der Hinterbliebenen

die tiestrauernde Gattin :

Franziska Wolbert , geb . Ries, j
Karl»r«he, 4. Juni 1901. 6486 j

DanksagnnH .
Für die überaus vielen Beweise herzlicher Theil- !

nähme an dem uns bettoffenen Verluste unseres nun in |Gott ruhenden geliebten Kindes

Eugen Müller ,
sowie für die schönen Blumenspenden und die zahlreiche !
Leichenbegleitung sprechen wir unseren herzl. Dank aus .

. Maller i. Frau,
Sattlermeifter .

Karlsruhe , den 4. Juni 1901.

Ludwig
» 9187 !

Reelle Gelegenheit.
Ein großes , leistungsfähige »

Möbel - « urstattung» . Geschäft
liefert an zahlungsfähige Privatleute
und Beamte

Möbel» Venen»
Ausstattungen
jeglicher Art

gegen monatliche oder V« jährig «
Ratenzahlungen ohne Aufschlagde» wirklich reellen Preise» .

Offerten bittet man an die Exped.der „Bad . Presse" unter Nr . 6459 zu
senden und werden solche , sofott
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erledigt . 3.1

Wirthschaft - Gesuch.
Eine gutgehende Wirtschaft in

Karlsruhe wird zu kaufen oder auch
zu pachten gesucht auf 1 . Juli .

Off . unt . Nr . 89155 an die Expd,der „Bad . Presse" erbeten.

Bei Vers.-Anstalt (Renten-,
Aussteuer -, Kapital -Vers.) findet
ein befähigter Herr Stellung als

Reise - Ichkckr.
Bewerber mst Fachkenntnissen

bevorzugt . Gest. Offerten mst
Referenzen »nd 8 . 4873 an
Heinr . Eisler , Ham¬
burg . 3353a2 .1

Reisender gesucht
für den Verkauf einer Univerfal -
Patentdoppelleiter gegen hohe
trobifio«. Fach - und kaufmännische
enntniffe nicht erforderlich, sondern

nur guter Verkäufer. Reisemusteri« Mtniatnr . Offerten an Fabri¬
kant J . Appel in Baden «
Baden . _ 3259a.S.3

im Prei » von 300 Mk.
zu nur 240 u. 1 mst

Anschluß zu 130 bei Oromar 4 Er *Mn , Wrelaudtstr. 23. 2975a.l2.4

Für Brautleute !
2 neue Betten mit Muschelaufsatz ,

4 Deckbetten , 8 Ätffen u. rother Barchent
billig z» verkaufen . .- 89165 .3.1

bprinzenstraße 26, Seitenbau .

Koch A. Kellner
sofort gesucht durch‘O'xbaii Schmidt ,

Erbprinzenstraße 8

Wem MziersburW,
der auch Lust zu Gartenarbeit hat ,
als Hausdiener in eine Villa «ach
Baden zum 1. Juli gesucht . Offert ,
unter Nr. 3358 » an die Exped . der
„Bad . Presse"., .

Junger JkiisourfdiP,
im Radfahre » bewandert « sofort
gesucht . 89158

Theodor Gärtner , Zirkel 26 .

Mädcheuschutz .
Es wird sofort eine beffere Pcr -

fönlichkest gesucht , die perfekt englisch
spricht , zur Pfleg « und Gesellschafterin
einer leidenden Dame nach Baden -
Baden . Gute Bezahlung . Näheres
im StellenvermittekungSbureau
von B . Reiter , Erbprinzen »
straße 27, 1. St . 6471

Junge Mädchen
von 16—20 Jahren finden Be¬
schäftigung in der 6488
Bad. Dampfzuckerwaaran » «nd

Drag«e-Kabrik
AdolfSpeck , Humboldtstraße .

Metzgerei .
In prima Lage der StM Karls¬

ruhe ist eine Metzgerei per sofort
zu vermlethe «.

Einem tüchtigen Metzger ist sichere
Existenz geboten , weil in ziemlichweiter Entfernung keine Konkurrenz
vorhanden.

Gest. Off. unter Nr . 6262 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten . *
6 >apellcnstraßc 56 », 4. Stock KrM ,

ist ein gut möblirte » Ainnner
mst freier Aussicht per sofort oder
1». Juni zu vermieth ««. % f <9t



Sette 6. Baonche Preise . Rr. 130.

tadtgarten .
»aanerittts lSrsllleiAaMtsß) ien 6. Allst 1901, Nrihmttlgs 4 Uhr:

der Kapelle des 3. Bad. Feld -M -Regts. Ar. 50.
Direction : Stabstrompeter Otto Schotte .

« intritt / Abonnenten . . . . . . . 20 Pfg .« uttritt . j Nichtabonnenten . 50 „
Programm 5 Pftz. 6479

— . Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Stadtgarten .
Freitag den 7. Juni 1901,

Abends 8 Uhr :

WitSr-Xoarert
der Kapelle des

I. Bck FAW.-MB. Nr. 14
Leitung : König!. Musikdir. dl . Uisss .

Eintritt ' ! Abonnenten 30 Pfg .ttmtntt . j Nichtabonnenten 50 .
Programm S Pfennig . 6469

Die Eintrittskarten berechtige » nur zum einmaligen Eintritt.

üurgdof - gattrn
.

Krauerei Hoepsnrr, Karl-Mhelmstraße Ar. 42.
Mittwoch den S. Juni . Abendr von 8 Uhr ab :

Großes plitiu -iioiurif
aurgeführt von der Kapelle des 8475

3. Wad. Aeld-Artisserie -Megts. M . 5V
unter Leitung des Stabstrompeters Herrn Sebotte .

Gintvitt freit
Leonhard Helm , Nikth }. ,

« “***■** u

m

Amalienbad Dnrlach .
Donnerstag de « 6 . Juni (Fronleichnamsfest) :

Großes Militär-Concert
des 1. öad. Jeld-Art.-Weg. Ar. 14.

Herr Musikdirigent H . Liese .

= Italienische Nacht. ^
Anfims Abends 7 Uhr. Antritt 40 Mg.

Vorverkauf L SO Pfg . im Amalienbad. 6453

Wilhelmshöhe « Ettlingen.
Zroirlelchnamrtag. 6 . 3utit :

Streich- Konzert
der gefammten

Ccib - Dragoii « r - Kapcllc
Kapellmeister W . Radeeke .

6478
Eintritt 25 Pfg . Anfang 4 Uhr .

Uaisergartsn "

Kaifer -AUee 23.
Nonuersiag (^roiifeidinamsfao ) dm 6. Irnü :

ff

krosses Concert
autgeführt von der 6435

AgMe Wem lliiifla AMrii-e
unter Leitung ihres Dirigenten Herrn J . A . Weber .

Anfang 4 Uhr . Gintritt frei.
Hierzu ladet höfl. ein Ph . Held .

Nr s-ölltr Regllliltesr %
mit Doppclsclflag, */„ */» , %U , ist billig
z« verkaufe » . Zu ersr. Herren-
stratze 54 in der Schuhmacherwerkstatt
Com . v. 8—11, Nachm, v. 2—6 Uhr.

Au vcvtaufm .
Ein noch sehr gut erhaltenes Ein¬

spänner » Geschirr ist um billigen
Preis zu verkaufen. 89124

Näheres Werderftraße 80, 4. Stock.

Bärenzwinger.

Gonntag de« 9 . Juni 1901 ,
(bei jeder Witterung )

Ausflug
nach Marxzell (Ettlingen ).

Abfahrt 2*/- Uhr Nachmittags am
(früheren ) Meßplatz .

Näheres im Zwinger und in der
Stadttipotheke , Karlsrraße 19.

Einzeichnung in die Listen ebenda
bis spätestens Frettag den 7. Juni ,
Abends 9 Uhr . 6294.3.3

taut pfiPiimCigpr bad.
Prmz-Karl-Dragoner

Karlsruhe .
nntrr dem Protektorat s . G. H. Prinz

Karl von Kaden .

Mittwoch Abend 8 '/, Uhr :itifammtnlttnfi
int VcreinSlokal C « ffö Mai (
Kriegstraße 101 .

Der Vorstand .

Karlsruher
Männerturnverein .

Heute Mittwoch

Mgpiimups Sumpn. tz
Der Durnrath .

ooo
6472

JOOOOOOOOO 1

Rüderverein Sturmvogel
Heute Mittwoch

Abend,
präzi» 9 Uhr,
Verelos-
abend

» im Lokal Kiltl
1 Tansfclnser

(Jagdzimmer ).
Wir bitten um vollzähliges Er¬

scheinen. Der Vorstand .

MnpstWft
Mittwoch 8 -/,
Uhr Abend »

MW
Abtd

im Lokal „zum
Landsknecht ",
Zirkel , wozu wir
unsere verehr !.
Mitglieder zu
zahlreichem Be¬

suche hiermit höfl. einladen .
Der Vorstand .

InternationalerVerband
fiir Postkarten-Sammier
Ortsgruppe Karlsmlie.

Lokal: „ König v . Württemberg ",
Ecke Zähringer - und Adlcrsttatze .

Vereinsabend
jede« Mittwoch , Abends 9 Uhr.

Der Vorstand .
Gäste willkommen.

Haustelegraphen-
Anlagen

und » eparatnre « derselben
werden prompt und reell auSgcsührt .

Großes Lager in allen dl « .
Apparaten . 5781*

Jul. Veesenmeyer ,
« dlerstr. 40 . Telephon 1471 .

Kauf-Gefuch.
Zwei Kaste « schrS « ke, ein größerer

und ein kleinerer, werden,n kaufen
gesucht . Gest. Offerten beliebe man
unter Nr. 166 9 in der Expedition
der »Cad . Presse* abp ^ ede». •

Zum Palmengarten
HerrenstioaHe . 5928.8.5

Empfehle meinen vorzüglichen Mittagstifch in und
außer Abonnement; ebenso Nebenzimmer und Saal zur
Abhaltung von Festlichkeiten , Unterhaltungen rc .

Hochachtend Wilhelm Eckert .

Westendgarten
(früher Benz ’fdjer Garten), Kaiser-Allee 25.

Empfehle auf bext&vytebenbß Feiertage

ff
. Macher Xindl - Bier

vom Pass .
Hochachtungsvollst

6425

WW ' llebttSllljiilt niiii klüpfehlüllz.
Theile der geehrtm Einwohnerschaft von Karlsruhe und

Umgebung mit, daß ich unter Heutigem die neu hergerichteten
Wirthschastslokalitäten

„mm » tritt

) Asa-M 53,
übernommen habe.

Es wird mein Bestreben sein , meine werthen Gäste durch
reelle Weine , ausgezeichnete Küche und vortreffliche «
Stoff aus der Freiherr! , v . Seldeneck '

schen Brauerei aufs
Gewissenhasteste zu bedienen . Ebenfalls empfehle ich mein fteundl.
Nebenzimmer und Billard . Um geneigten Zuspruch bittet
6456Ä1 Hochachtungsvollst

Hermann Schäfer .

Theater Schichtl
,

Mehplatz .
Verwandlungsautomaten

Fantosches
Sensationess! Op « Faust Werötüffend !
Der beste Kinenu

der Gegenwart
Welttheater .

Plätze z« 60 , 40 , 20 Pfg . — Kinder die Hälfte .

Stühle.
Ein grosier Posten SttUl

wird zu jedem annehmbaren
Preis abgegeben. 5943*

Sehr gflnstige Elwkaufs-

flslsgenheit fflr Wirthe und
Wiederverkäufer 1

Herrn. Bosehert
Karlsruhe ,

Adlerstrass <
^

44
^ ^ ^

»

in prima (Qualität
eingetroffen, der Zentner zu
Mk. 14 .— nach Auswärts,
bei «468

N. J. Hombarger,
Kronenftraße 50.

Lipton
’s Thee

vorzüglich« Qualitäten ,
p« Pfd . M . 1.80 , M . » .«l0 »M .8.—

bei 15923
Karl Banmann ,

Akademiestraße SO,
Carl Roth , £)üfbrognfrie.
Hermann Banmann,

« renzstraße 10.
Fr. Reich, Kaiser-Allee49.

6250 .3 .3

Während der Meffe in Karlsruhe ist auf dem Metz¬
platze , in der ersten Reihe , bahnseitlich , z« sehe »

Der größte und schwerste Riese dek Welt

Russlands grösster Soldat a . D.
2,41 Meter groß . 29 Jahre alt 875 Pfund schwer .

Jeder , welcher diesen wirklichen Riesen gesehen, wird sagen, daß Aehn
licheS noch nie dagewefen.

500 Mark demjenigen Riesen , welcher PiSjak an Größe , Schwere
und Körperbau gleichkomm *.

Die Schnhltlnge 41 cm . Handsehnhnummer 17 !/c
Nicht zu verwechseln mtt schon gesehenen Riesen ; PiSjak ist vollständig

proportionirt gebaut , geistig normal entwickelt und in Wirklichkeit ein
schöner Mann zu nennen . 6336 .5.3

kommen _
11 Tausend

und 11

Zucker Stangen
zum Verkauf

bei 6317.2.2

Beiertheimer Bahnübergang , 2. Reihe, 1. Bude» link»

Einem gcehtten Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebene
Mitthcilung , daß ich mit meiner besttenommirtenConditorei - Bude
zur Frühjahrsmesse wieder eingetroffen bin und halte mich bei allen in
dieses Fach einschlagendcn Artikeln bestens empfohlen und bitte um geneigten
Zuspruch. Hochachtungsvollst 6318.2.2

Eduard Schmidt ,
aus Frankfurt a . M .

NB . Da» Geschäft befindet sich am Ende der 2. Bndenreihe
nächst der Berg » nnd Thalbahn.

Ziehung bestimmt nächste Woche.

II. Pfälz . p lrnle - potterlr . <•
600 Gmnme. 'AKi»--—
Loose k MI . 1. 11 Loose Mk. 10. Porto u. Ziehung »!. 30 Pfg. extra,

>empf. die Generalagent . Peter Rixin » , Ludwigshafen a . Rh . ,
sowie in Karlsruhe die Hauptagentnr Varl KSt » , Ledcrhandlg .,

! Loose - und Bankgeschäft, Hebelstr . 11/IS , b. Rathh . 3043 - 10.6 !

Geldsuchkndk
erhallen sofott geeignete Angebote von
Albert Schindler, Berlin S . W. 48 .
3275t « Uhelmstraße 181. 13ch Bertteter gef.

Fahrräder und
sämmtl . Zubehör -
theile lief , billigst.
Hane Crom «.

« inbeck . i’*6a
Katalog gratis .

Kulmbacher
Exportbier

in ' / . und V, Flaschen empfiehü

Lazast Klingele,
'* am Kaiserplatz .5975 *

J Jipfelmein
in unübertroffener Qualität , goldkkar
und flaschenreif, mit schriftl. Garantte
für absolute Naturreinheit versendet
in Gebinden von ca. 50 Liter an zu
24 Pfg . per Liter die Apfelwein ,
kelteret von 1734a *
A. Hörth, Lttersmitt (Wen).

Muster gratis und franko .

Wein , ,°m -
Wmixi 8it. Ui.ieM.“ ' ' ‘ « ort . 4 Lit . 50 , 60,me 70 , 80 u. i M.
von ca. 2b Liter an oder 12 Liter -
Flaschen. Nachnahme . Fässer leihweise.
ii. Carl Fischer , Wnngutsbefitzer
818,a Reustadt a. d. Haardt . 10.5

Limburger Käse!
reines Milchprodukt , versendet in Post¬
kolli k 2 SW . unfrank . g. Nachn :

F . ECugler , Kiserei
in Kemnat , Post Burteubach
3140a (Schwaben ) ._ 6J5

Fleifchfase»
Kückenfutter
vortreffliches Kraftfutter , zur Auf¬
zucht von Jung -Geflügcl empfiehll
per Kilo 49 Pfg ., per 50 Kilo -Sack
Mk. 18 .— ab hier incl . Sack.

Ferner : 6213LL

geWte KirsM .
0 . k '

rohMTiisr ,
Hoflieferant.

Karlsruhe (Baden ) .

font I
Ia . holländ., Streu und Mull,
liefert in jedem Quantum bMgst

Karl Baumann
Karlsruhe, Akademiestraste 29.

Ankauf :
Für getragene Herren »u. Damen -

Kleider, sowie Bette« u. Möbel»Uniforme« rc. zahle ich die höchsten
Preise . 16603 *

D . M . David ,
Markgrafenstr. U ,Entlaufen

eine schwarze Dogge , auf den Namen
„ Tell " hörend , trägt schwarzes Lchev-
halsband . Abzuliefern gegen Bo »
lohnung Kriegstpahe i



130 .
För

Badische Presse . Sette ?.
(garautirt 20 °/o Gewinn ) wird

fttUev ^ eil ^ abßv
: mit einigen Tausend Mark Einlagegesucht. Gefl. Off. sab Nr. 3347»an die Exp, der . Bad . Dresse". 3.2

Sin erfahrener Geschäftsmann sucht
fich an einem rentMen Geschäfte miteiner Einlage von 10—15000 Mark
zu betheiligeu . Nähere Auskunft bei
3324» F . Staig er ,

bei Durlach .

Einem gebildeten Fräulein od.kinderl . gebild» Wittwemit etwas
Vermögen wäre Gelegenheit geboten,« nen gesetzten , charakterv. gebildetenMann rat schönsten Alter zu erhalten ,der nn Besitz eines Hauses m. feiner
Restauration ist. Es wollen sich jedochnnr solche melden, die eine ehrenhafte
Lebensführung Nachweisen können undLiebe zum Geschäft haben . Offertenmit Photographien und genauer Adreffewollen vertrauensvoll unt . Nr . 3268 »
an die Exped. der „Bad . Presse " in
Karlsruhe abgegeben werden . Nichtconvenirendcs wird unter größter
Verschwiegenheit zuruckgesandt. 3.2

Ileirati *.
Tüchtiger solider Mann , 28 Jahrealt , evangelisch, von feinem Beruf ,mrt 4600 Mk. Vermögen , sucht eine

Lebensgefährtin von angenehmer Er¬
scheinung und gutem Charakter , mit
Vermögen . Anon . Anerbieten werden
nicht berücksichtigt . Briefe u . N. N. 100
hauptpostlagernd Karlsruhe . B9156

Heirath .
Ein Mädchen, Ans. der 30er Jahre ,

evangl . wünscht sich mit einem besserenArbeiter oder Angestellten, gesetztenAlters u . festen Charakters in Bälde
zu verehelichen. Photographie er¬
wünscht. Verschwiegenheit zugeflchert.

Offert , unt . 69148 an die Exped.der „Bad . Presse " erbeten.
Herrnthsgesrrrh .

■ Ein tüchtiger fleißiger Geschäfts
mann , Anfangs 30 Jahre mit großemrentablem Geschäft (Bäckerei, Con-
ditorei mit Cafe ) in einem herrlichen
Landstädtchen Badens , das er von
seinen Eltern übernimmt , wünscht sich
mit einer tüchtigen , umsichtigen, fürein derartiges Geschäft geeigneten
Person zwischen 2b und 30 I ., kath.,
ctus guter Familie , etw. Vermögen
erwünscht, jedoch wird Tüchtigkeit be¬
vorzugt , baldigst zu verehelichen. Gefl.
Off . mit Photogr . wolle man post¬
lagernd unter 8 . B. S. K. Nr . 1184
Postamt I Karlsruhe einsenden. Man
wolle nur ernstgemeinte Off , einsenden.

Herraths- Gesuch.
In einer größeren Stadt des

Rheinlandes sucht sich ein Wittwer ,
Anfang der 50er Jahre mit einem
sehr gut gehenden und feinen Ge¬
schäft und eigenem Haus mit einer
braven , katholischen Person zu ver¬
ehelichen. Offert , unter Nr . 29110
an die Exped. der „ Bad . Preffe ".

Für einen Verwandte», nicht
ganz 30 Jahre alt , von angenehmer
Erscheinung , ehrenhaftem Charakter ,
eigenem, wirklich gut gehend. Geschäfte
im badischen Oberland , suche ich
eine kathol . Lebensgefährtin von
nicht Äer 26 Jahre alt . Sicheres
Heim ist einem braven Mädchen
geboten. Ich betrachte diese Sache
pcinlichst als Ehrensache und erbittcmir
Briefe unter H . D . 734 an
Kqdoif Möwe . Karlsruhe .- '̂ »? .'

Heirat . 600 Damen m. gr. Ver¬
mögen wünschen Heirat . Prospekt um¬
sonst. Journal , Lhsrlottenburg 2.

Ein Hamburger Cigarren »
I EngroshauS richtet respectab-
len, solventen, bürgschafts - oder
kautionsfähigen Leuten , welche

I sich etablircn wollen , Cigarren -
! geschäfte großstädtischen
SthleS unter günstigen Be¬
dingungen ein. Sofortige Offert ,
mögl. mit Angabe von paff.
Läden an A. Mathei

_ aus
Hamburg z. Zt. Mainz ,
Hotel „Rheingauer Hof " .

tos

Ein gut erhaltener , gebrauchter

Kassenscht’ank
wird sofort z« ka « fe « gesucht .
Offerten unter Nr . 2324 an die
Exved . der „ Bad . Preffe " erbeten

Zu verkaufen
■ Real - Gastwirthschaft
in mittelbad . Garnisonsstadt , ist bei
15 Mille Ang . — bei Bürgschafts¬
stellung weniger — zu verkaufen
17 Fremdenz ., 44 Betten rc. ; eins.
Geschäft. — Tüchtige WirthSleute
können sich , wie Besitzer, ein Ver¬
mögen erwerben . Hohe Renta¬
bilität wird «achgewiefeu . Rest ,
erh. Ausk. durch W . Um au ,
Agenturen , Offenburg B ., Frieden
stratze 17._ 3300a .3.2

BllikerMerkauf
In Rastatt ist eine Bäckerei mit

guter Kundschaft sofort zu verkans .
Preis 18000 Mk. bei einer Anzahl¬
ung von Ca . 5000 Mark .

Strebsamem Bäcker ist eine ganz
gute Existenz geboten. 3225 »

Näheres bei Otto Biiger , Agent ,Rastatt . 3.3

Sattlerei- u. TapeziergeM
mit MeMlW .

In gewerbreichem, ca. 3000 Ein
wohn « zählendem Marktflecken Unter
badens ist ein gut eingeführtesSattlerei - «. Dapeziergeschäft,
verbunden mft ausgedehnter Möbel »
Handlung ohne jede Konkurrenz am
Platze , mit 2stöck. Wohnhaus nebst
Hintergebäude besonderer Familien -
verhältnisse halber zum Preise von
19,000 Mk. gegen eine Anzahlung
von 5—6000 Mk. zu verkaufen . Die
gesammten Waarenbestände , sowie die
Geschäftseinrichtung , Werkzeuge rc.
werden auf Wunsch des Käufers zum
Ankaufspreis bei coulanteste » Zah¬
lungsbedingungen überlassen . Das
Wohnhaus enthält im Parterre einen
ziemlich großen Laden mit zwei
Schaufenstern und completter Ein¬
richtung für Sattlerwaaren , Polster -
und Kastenmöbel nebst Wohnzimmer
und Küche , im 2. Stock 3 Zimmer
nebst allen sonst üblichen Bequemlich-
keiten. Nach der Rückscftedes Hauses
in dem Hintergebäude befindet sich
im Parterre die umfangreiche Sattler -
und Tapezierwerkstätte und in den
beiden oberen Etagen das auswahl¬
reiche Möbelmagazra ; abgefchlosiener,
großer Hofraum , theilweife gedeckt,
welcher bei günstiger Witterung zur
Anfertigung von Polstcrmöbeln ver¬
wendet wird . Das Anwesen ist von
allen hypothekarischen Belastungen
vollständig frei und bietet einem ge-
chäststüchtigen Fachmann ein reichlich
>utes Auskommen . Kostenfreie Äus -
Unft ertheilt das Südd . Gefch .»

u. Hyp.-Berm.-J « st. Stuttgart ,
Moltkestratze 20 . 3325 » '-

mit Spezereigeschäft u. gutem Flaschen¬
bierhandel (tägl . über 200 Ltr .) ist
in der Nähe von Karlsruhe zu ver¬
kaufen . Preis 45 000 Mk. Offerten
unter Nr . 89046 an die Exped. der

Bad . Presse "._ 3L

Haus zu leckufti.
Ein vierstöckiges, hübsches Wohn¬

haus mit Doppelwohnungen von je
3 Zintmern und Küche, sowie einem
Lade« ist in guter Lage der Süd-
tadt (Marienstraße ) zu verkaufen.

Das Haus ist gut gebaut , sehr ren¬
tabel und eignet sich ganz besonders
als gute Kapitalanlage . Günstige
Bedingungen werden gestellt und
weitere Auskunft wird gerne ertheilt .
Riippurrerstr. 64 , 2. St . 6401 .3.2

Au verkaufen eine

Micbkuranstalt
mit Kundschaft . Täglicher Milch¬
verbrauch 250 - 300 Liter von ca.
20 Stück prima Schwcizerkühen .

Näheres unter Nr . 89028 in der
Exped. der „Bad . Presse ".

LrrclMrlrM.
In einem Städtchen zwischen Bühl

und Emmendingen , auch Krazigthal ,
wird ein Gsmijchtwaarcngeschäft
und Wohnhaus mit oder ohne
Waarenvorräthe sofort zu kaufen
gesucht. Gefl. Offerten an

Karl L. Spfihnle ,
Lirgenschaftr- u . tzypothekengeschäft,
3314 » Oberkirch (Baden ). 3.3

ÄaWWk ,
nicht zu tief , mit Glatanffatz » Länge
2—3 »I , oder zwei kleinere Schränke
nebst Ladentheke zn kaufen ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 89146 an
die Exped. der »Bad . Presse" erbeten.

Zu verkaufen
Deutzer , liegender Gasmotor , 4 Hk ,
Fallwerk für Zinkornamenten ,
Drehbank , 2000 + 260 mm ,
Abkantmaschine,
Rundmaschine ,
Schlagscheere,

1 Bandsäge ,
Komplette Transmission .

Sämmtliche Maschinen find von
ersten Firmen gebaut , so gut wie
neu und werden sehr billig abgegeben.

Bernhard Würzburger ,
6480 Karlsruhe . 3.1

Gut erhaltenes , schöne?Pianino
ist zu M . 278 zu verkaufe « .

Lcke der Ariea- u. Rüppurrer¬
ftratze 2, zwei Treppen bei- - 6465.2.2M, Hack .

Pianino ,
sehr gutes Instrument , wie neu, ist
für 375 Mk. unter Garantie zu
verkaufen . 6477

Hans Schmidt ,
Musikalienhandlung.

Ein sehr gutes

Pianino ,
wenig gespielt, ist für 380 Mark
zu verkaufen .

Zu erftagen in der Exped. der
„Bad . Preffe " unter Nr . 6476 . 3.1

All AllWmMea
ist zn verkaufe » und kann in der
Industrie - und Gewerbe - Aus¬
stellung in Rastatt jeden Tag bis
zum 18. Juni eingesehen werden . Zu
erfragen in der 6339 .6.3

Hntfabrik von H. Schick ,
Rastatt, Poststr . 5 .

Für Esirripagenbesitzer .
Zwei bereits neue Acetyleu -

Wagenlaterne» neuester Construk-
tion werden billig abgegeben . Einzu -
sehen Kaiferstr . 1S3—195 , Werkstätte .

Eine noch so gut wie neue

Einrichtung
einer kleinen mecha « . Werkstätte
sofort billig z« verkaufen .

Schützenstraße 2, 4. Stock.

Fahrrad .
Ein gebrauchtes , gut erhaltenes

Fahrrad ist billig zu verkaufe»
6486.2.1 Karlstr . 21 , 4. St - l .

Fahrrad ,ein bereits noch neues, ist sehr bMg
zu verkaufe«. Sternbergstr. 6,4. Stock rechts . »9154 .2.1

Ein gebrauchtes , sehr gut erhaltenesFahrrad (Dürkopp- Fabrikat) , ist
billig z« verkaufen . 89139

Lesfingstraße 46, Ladem
Z « verkaufen : 1 Küchenschrank ,1 Herd, 1 eiserne Bettstelle. 8 " «°" "
Marienstraße 82, 4. Stock.

Oefen und Keffel.
Drei bereits neue Ovalbfen , ein

Wasch- oder Wurstkeffel, 120 Liter
haltend , billig zu verkaufen. 8 „ „ .,.,

Erbprinzenstraße 26, Seitenbau .

MM « M
Neufundländer , echtrassig, ist wegen
Abreise von hier preiswerth zu der .
kaufen. 6484

Gottesauerstraße 29 , parterre .
Heontrevgev »

chön geaetdjnet, l 1/ , Jahr alt , wird
wegen Platzmangel preiswerth abge¬
geben. Derselbe ist wachsamer Hof¬
hund , auch als Begleiter sehr zu em¬
pfehlen. Näheres Luisenstraße 4 « ,3. Stock, Karlsruhe . 89163 .3.1

Jagdhunde .
Ein Wurf junge Hühnerhunde

(Rüden ) von guter Abstammung , mit
Stammbaum , sind billig zn ver¬
kaufe« . 89140.2.1im Heck , Karlstraße Rr . 75 ,Karlsruhe .

Schrveinsfassrl,
ut rittfähig , zu verkaufen. 89088 .3.2Karl Eradweln n „ Eggensteiu.

Stellen finden
Commis 44

94
ein zuverlässiger für Kaffe , nur mit
guten Empfehlungen sofort gesucht .

Näheres unter Nr . 6446 an die
Exped. der „ Bad . Preffe ". 3.2

Weill-Reiskliiltt Mt
von einer leistungsfähigen Firma in
einer Garnisonsstadt Mittelbadens
um Besuche von Wirthen u. Privatenür Württemberg u. Baden in theils

gut eingeführtcn Touren .
Reflektirt wird auf einen energischendurchaus soliden Herrn (Christ ), der

bereits nachweislich mit gutem Erfolgeund womöglich in beiden Ländern
schon gereist hat . Eintritt sofort oder
später . Offerten mst Zeugnissen,Photographie und Gehaltsansprüchen
unter Nr . 3337» an die Exped. der
„Bad . Preffe " . 3.2

Suche Arbeiter auf schöne Re-
paratur . Flumm , Kleidermacher,5 Herrenstraße 5._ 89111

Fackirer
finden sofort dauernde Beschäftigungbei 6396.3.3

U. Kauft & Sohn,
Waldhornstraße 14.

Tüchtige

MWiiemMer
ft. sofort gesucht . 6473
V . Bar86A,i86b '

scheS Azemrk
M HchhMisz ,

G . m. b. Marienstraße 88 .

Sin junget Friseurgehilfe
kann sofort oder später eintreten beiPeter rieche «-, Friseur,3.2 Kaiserstraße 113. 89127

Mode Ilseblosser,
solider , tüchtiger Mann , auf Form¬
platten in GypS und Eisen einge-
arbettet , bei hohem Verdienst ge¬
sucht . 3253 »6.6
Lisongiosserei iWerllieim s . II . ,Wiih. Kress .

Zwei Wige Mjser
gesucht für Maschinenbau . ES wollen
sich nur Leute melden , welche selbst¬
ständig arbeiten können. 89057 .2.2

K . Sieferiuaim ,
Körnerstratze 18.

Herzer-Gesnch,^
tüchtiger Schlaffer oder Schmied be¬
vorzugt , kann sofort eintreten . 8 - "
Dampfziegelei Söllingen .

Fuhrknecht.
Ein lediger stadtkundiger Fuhr -

knecht findet sofort Stellung .
Karlstraße 12 , im Laden .

Hansburfche.
Aus Mftte Juni suche einen kräf¬

tigen soliden Burschen » wenn möglich
gedienter Soldat . 6454 .2.2Amalienbad Durlach .

Conditorei -Ladnerin,
von angenehmem Aeußern , möglichst
branchekundig, zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht . Photographie , Alters -
angabe und Zeugniffe erbeten.
Hofcomtitorei Albert Neu,

Karlsruhe . 6470

AMnmo - Uuch.
Für ein Luftkurhotel wird eine

zuverlässige Person gesucht, die im
Hotel -Service gut bewandert . Off .
unter 3290 » an die Exped . der „Bad .
Preffe ". 2.2

Iiwmermädchen - Kesuch.
Auf 1. Juli eventl . ftüher wird

ein tüchtiges Zimmermädche « ge¬
sucht , dar perfect nähen, bügeln und
ferviren kann. Nur solche mit guten
Zeugniffeu wollen sich melden .
6306.3.2 Gartenstraße 43, 2. St .Gesucht
werden zum sofortigen Antritt bei
hohem Lohn zwei tüchtige, kräftige
KÜcheumädche « nach außerhalb.
Dieselben können direkt vom Lande sein
und brauchen noch nicht gedient zu
haben. Zu erftagen in der Exped . der
„Bad . Preffe " unter Nr . 89149 . 3.1

Mädcheu -Gefuch.
Ein braves fleißiges Mädche « ,

welches fich allen häuslichen Arbeften
unterzieht bei hohem Lohn per sofort
von kleiner Famftie gesucht .

Zu erftagen Augartenstraße 7,
parterre . 6027

Ein junges
Mädchen ,
welches das Kochen erlernen will ,owie ein KÜcheumädche « , finden
osort Stellung . 6447.2.2

Offiziers - Casino ,« aiser-Allee 14 .

Gesucht
wird auf 1. Juli ein anständiges
Mädchen, das etwas kochen kann
und sich den häuslichen Arbeiten willig
unterzieht . 6434 .2.2

Frau Architekt Heines ,
Eisenlohrstraße 1.

Als Stütze der Hausfrau
wird tagsüber od. für ganz ein zu¬
verlässiges Mädchen gesucht, welches
gut kochen und nähen kann. Offerten
unter Nr . 89147 an die Exvedüion
der „Bad . Presse " einzureichen .

Gesucht für auswärts ein braves
leißigcs Mädchen , welches sich allen
häuslichen Arbeiten unterzieht , bei
hohem Lohn per sofort von kleiner
Familie . Zu erftagen Augarten »
traße 2, 2. Stock links. 89153

Mädchen-Gesuch.
Per sofort oder später wird ein

ehrliches, fleißiges Mädchen für häus¬
liche Arbeiten gesucht. Durlacher -
Allee 3», 3. Stock. 6307*

Tüchtige

SmzbiiiiitriMe»,
sowie

Lehrmädchen
werden noch gesucht. Auch könnte eine
energischePerson als Borarbeitert «
Stellung daselbst finden. 6427.3.2
Herm . Römer , Kranzfabrik ,Blumeustr. 4.

Knslerinnen

Gesucht
wird nach Ettlingen ein Mädchen
für die Küche und häuslichen Arbeiten

Nur solche mit guten Zeugnissenwollen sich melden unter Nr . 3357»
in der Exped. der „Bad . Presse ". 2.1
Eine fleißige Waschfrau

wird gesucht . 89152
Beiertheimer Allee 16b , Holzhof.

Für meine Maschtneubauan
statt und Schlofferei suche einen

Lehrling
aus achtbarer Familie mit guten
Schulzeugnissen . Kost und Wohnung
beim Meister . 6288 .3 "

6g . Heilmann, Durlach .

Metzgerlehrling .
Ein fleißiger, braver Bursche aus

achtbarer Familie , welcher Lust hat ,
die Wurstlerei und Metzgerei gründ¬
lich zu erlernen , kann gelegentlich
eintreten im Restaurant „ Kaiser¬
hof". hier._ 89182

Stellensuchen
BatMniker,

gel. Maurer , mit 3 Kurs Bange
werbeschule, sucht , gestützt auf gute
Zeugnisse , sogleich Stelle hier oder
auswärts .

Offerten unter Nr . 89136 an die
Exped . der „Bad . Preffe ". 2.1

Ein tüchtiger Mann
(Schreiner ) sucht Stellung in einem
Geschäft als selbständig. Derselbe
würde auch einen Vertrauensposten
übernehmen . Kaution kann gestellt
werden . Offerten unter 89037 an
die Exp , der „Bad . Preffe ". 8.3

Stellen suoheni Kellner
HerrschaftSdieuer und K«t<' scher mit guten Zeugnissen.Stellen finden « Kücheumäv»

chen u. Mädchen für alle häus¬
lichen Arbeiten durch 89141
v . Balakardtsen ., PlacirungSbureau ,Karlstr . 25 , Hth., 3. Stock.

verheirathet , kinderlos , in un-
gekündigter Stellung mft prima
Zeugniffeu ,
sucht Engagement.
Eintritt nach Uebereinkunft.

Gefl . Angebote an
Haaseasteiii * Vogler , A .-G .,6481 Konstaoz .

Fräulein ,aus guter Familie , wird per sofort
für einen BertraueuSposteu in
einen Gasthof gesucht . Familien -
anschluß . 2 .1

Zu erftagen unter Nr . 3350» in
der Exped. der „Bad . Preffe ".

Ein Fräulein ,welches in einem feinen Lux « » - undGalauteriewaareu -Seschäft thä
tig war und gegenwärtig noch in
Stellung ist , sucht auf 1 . Juli
event. per 1 . August Stellung .

Offerte » unter Nr . 89137 an die
Exped . der „Bad . Preffe " erbeten.

Gebild ., häuSl . erzog. Fräulein ,in HauS - u . Handarbeit tüchtig, suchtStelle als Stütze , wo Gelegenheit
gebot., sich im Kochen zu vervollständ.
Gefl . Offerten unter Nr . 89161 andie Exped . der „ Bad . Preffe ".

ßtö. §t«ileiii syfcR?»
Stütze in gutem Hause. Gefl. Off.unter Nr . 89162 an die Expedition
der „ Bad . Preffe " .

Zu vermiethen

Waldstratze 33 ,
[ mit 2 oder mehr Nebenräumen,
zu Bureau , Magazin oder
Wohnung geeignet, preiswerth

! zu vermiethe « . 6023*
ft. Fraessie ,

Waldstraße 33, 2. Stock .

Kaiserstratze 215 , gegenüberder Brauerei Moutnger , ist ei «

großer Lade«
mit 2 angrenzende » Magazinen
nebst reichlichem Zubehör per1 . Juli oder später zu ver -
mietheu . 6422PL

Näheres im Ecklade » ._
Laden z « vermiethen .
In best. Geschäftslage in Durlach

ist ein Laden mit od. ohne Wohnung
auf 1 . Juli zu vermiethen. Preis
300 Mark . Näh . A. Herrmann ,
Hauptstraße 8 . 3039*.6.6

gesucht in der Dampf - Wasch-
Anstalt von 5930*

A « PflitZÄCr ^ Friedrichstraße , Beiertheim . 2,2

Für Metzger oder
Wirthe !

Laden, Wohnungund sonstige jLokalitäten günst . zu vermiethen .
Näheres im NeubauEcke Hilda- und !

» W.

radtn in Weinheim
laHHVlt jBapen ) in bester
Lage, mft Wohnung und zu jedem
Geschäft geeignet , sofort r » ver -
miethen . 3303 ».8.3

Hotel Karlsbeng
« enver : — .

91nfl.Julioö. spater
ist die im 2. Stock gelegene Sech «.

-Zimmerwohuuug preiswerth zu
vermiethe » . _ m ,Anzusehen zwischen 2 —4 Uhr Nach¬
mittags . 5273 *

ln . Raschdorff ,
Ecke Hirsch - u . Amalieustraße .

KOllM p vttlnikthen .
» aiser-Allee 145 , 2. Stock,

ist eine schöne, freundliche
Wohnung von 3 Zimmern und
Zubehör fammt Waster rc. für8«« Mk . per 1. Juli zu ver-
miethen. 6433.3L
k7>urlacherstraße 36 ist die Mau -

fardentvohuuug, bestehend aus
2 bis 3 Zimmern , Küche und Keller ,
zu vermiethen . 89151

Näheres zu erftagen im Laden .
öiiaiserftraße 49 , gegenüber der Techn .
sl Hochschnle , ist der 4 . Stock, besteh,
aus 4 geräumigen Zimmern , wegen
Versetzung auf 1. Jmi zu vermiethen .
Näheres nn Laden . 89143 .2.1
^ lauprechtstr. 10 , nächst Verl.
W Karlstraße , ist eine schöne Man¬
sarde« - Wohnung» bestehend aus
2 Zimmern nebst allem sonstigem
Zugehör sofort oder später zu ver¬
miethen. 6253 *

Näherer im 2. Stock zu erftagen .
Oachncrstraße Nr . 11 ist im 3. Stock
~ eine Wohnung von 3 Zimmern ,
Küche , Mansarde und allem Zugehör
mft KochgaS auf 1. September zu
vermiethen . 89135

Näheres parterre , rechts .
/Lchützenstraße 63, ist eine schöne' o ' Mansardenwohnung » zwei
Zimmer , Küche rc. sofort oder später
zu vermiethen . 89022 .5.8

Wohnung.
In einem reizend gelegenen Städt¬

chen des lkinzigthales in schöner, ruhig «
Lage ■und alleinstehendem Hause ist
eine prachtvolle Wohuuug » besteheud
in 7 Zimmern , 2 Küchen, Mädchen¬
zimmer, Keller» Speicher , Waschküche,
Zier - u. Gemüsegarten , Waffcrleitung
im Hause, billig sofort ganz - od« ab -
getheilt für zwei Wohnungen zu ver¬
miethen. 33iSte & 3

Auskunft ertheiltKarl L. Spähnle ,
Lirgenschaftr- und tzvpoth .- SeschSst,

Oberkirch (Baden).
ckSartenftraße 10 , IV., rechts,w ist ein gut mSblirtetz Zimmer
sofort zu vermiethe« . 89117.2.2
S >aiser-Wilhelm -Paffage 13 , 3.« V rechts, ist ein gut möbl . Zimmer
mit 2 Betten an 2 beflere Arbeittr
od . Fräulein zu vermiethen . |6914b
Oachnerstr . 6 , 1 Tr . hoch , sind zwei^ schöne Schlafstelle « mit od« ohne
Kost an nnr solide Arbeüer M ver¬
miethen . 89114 .4L
Oessingstrohe 13 ist im 4. Stock ein*■' ftcundliches Zimmer an eine ord¬
nungsliebende Frau auf 1. Juli zu
vermiethen. Rah . im 2. St . 8, ^ «.^ ,
^ esfigstraße 70, 3. Stock , rechts , ist^ ist ein gut möblirtes Zimmer
mft besonderemEingang an einen solid .
Herrn zu vermiethe « . B 8, *f * *

HNarienstraße 28, 2. Stock , ist ein
möblirtes Zimmer sowie eine

Mansarde sogleich zu vermiethe « .
ÄudvlfftNlße 28 , 5. Stock , rechts ,

siao 2 Schlafstelle « an zwei
olide Arbeiter zu vermiethe « . 8 "w>

Eine kleine Werkstätte
ist zu vermiethen . 89150 .3.1

'
Wvd .LVUL .A .

Eine kleine Familie sucht eine
Wohnung von 3 Zimmern mit
Koch- und Leuchtgas auf 1. Juli zum
Preise von 4—450 Mark . Weststadt
bevorzugt. Offerten unt « Nr 89157
an die Exped. d. „Bad . Preffe ". erb .

Wohnung von 3 —4 Zimmern
mit Zubehör per 1. Sept . evtl . 1. Okt .in der Oststadt zu miethen gesucht.
Offert , mit Preisangebot unt . Nr . 6421
an die Exped. der „ Bad . Preffe ". 3 .2

Wnjiliiiigs-Gestilh.
Eine kleine Familie sucht auf 1 .

Oktober eine freundl . Wohnung , 2
große Zimmer in der Oststadt oder
>eren nächster Nähe . Off . unt « Nr .89160 an d. Exp. d. „ Bad . Preffe ".

Wohnungsgesuch . J
Wohnung v. 3 — 5 Zimmern in be¬

vorzugter Lage und gutem Hause von
einem Dentisten gef. Derselbe würde
ev. auch eine Zahnpraxis käuflichübern. Off. u . F . 0 . st. 7811 anBadolf messe, Frankfurt a. M.

Per Aug. — Septbr. freundliche
Mahnung , 3—4 Zimmer , Kücheund Zubehör, in Beiertheim —Bu¬
lach od. Karlsruhe (äuß. Stadtgebiet)gesucht . Art'

. Offerten sub
Nr . 89070 an die Expedition der
»Bad, Preffe". . 3.2

II .



- kr. 130.Sette 8. Badische Presse .

Hovtor of J ^ eutal
J^ urgery

F. Miltenberger
gradnirt Pennsylvania College Philadelphia

KABBSH1JBB , Kaiserstrapse 921, neben der Reiehspost.

6098

Von der Reise zurück
Dr . med . ßosenberg

Arzt für Haut - und Harnkrankheiten
Donglasstrasse 8. — Telephon Nr . 1811.

Marken : „ Sport ** (Oberursel ), „ Well “ (Rödelheim ),
„ Göriokes Westfalen ** (Bielefeld ), sowie diverse erst«.
Fabrikate . Sämmtliche Zubehörtheile . Reparaturen , Ber »
«ickeluttgen , Emaillirnng . 3763.20 .15

Heue Fahrräder von 150 Mk. an.
F « BL. Butsch , SchÜtzenstr . 37.

Vertreter gesucht .

Star . 1*12.

Schirmfabrik,
Segr. 1852 .

K. Äppenzeller’s
* anö Kroatien - Lsztt,

Herrenstratze 20 ,
nächst der Kaiserstraße .

- — - 6140 *
Grosses Lager

nur eigener Fabrikate
von

RW . i . FmeMi «
ÜHt0Ut63 .8 .

Bis auf weiteres gewähre ich auf

stvgsn- und 8onnvn 8ei>irme,
ttsmicchuhs und Orsvatlsn

10 ° . Rabatt . Hsparlrsa .

Spiritus -Bügeleisen
sowie alle andern Sorten Bügeleise «,
Bügelstähle , Bügelbretter , Dalli -
Bügelkohlen empfiehlt

Karl Todt ,
6016 .10.6 Kaiserstraße 105.

300000000000000000000

Wilhelm Graf, o
Maschinenbau ■ Anstalt Karlsruhe , o

Viktoriastraase 13. Q
SpeoialitSt :

TransmissioasanUgan nach Seiles and
allen anderen Systemen . Blngadualer «

lagar . Schmiedeiserne 1- u. S-
theiüge BlsaMflschslbra bis

4000 mm Durchmesser .
Eiarichtnng gaaxer masc 1-

nallar Anlage ».
Sptiaan - ud Laatenanfatge

Kfftr Hand -, Kraft - und elek -
| trischen Antrieb .
Packsjiindeln ui hydraul .

Preise * .
>lllm 11*** 1 Maschinen zur Bereitung von Sodawasser u. dergl .,
i sowie kohlensauren Bädern . D.-B.-P . Nr . 11501 .
I iMaratareB an Dampfmaschinen und Motoren , sowie eompletten
, Haschinentheikn, Aaaftkrug ve» Hobel- ui Dreher arbeitet

' bi» zu den aohwereteh Stücken .
— Bbalenbereebnung und Veranschlag gratis . — 2314

Sester, billigster , reinlichster
Heizmaterial

ffir

Battsbrattfl , BäcRereie« , Melrgerelen,
KafftcrSstereie« «. $. w.

Verkaofsvereln der
Rheinischen Braunkohlen - Briketwerke

6 . « . » . h .

LLöl » , Lstllorrüig MTr . 17 .
Achtung ! Bis 200 BL nenatL

oerdicn . flotte Verkäufer durch Vertrieb
m. neust.emaU .Thürschllder , Kautschuk¬
stempel rc. Katalog gratis . 3349aJ3 .1
Tb. Müller , Stcmpelfabrik , Paderborn .

2837a

Hohe» Rabatt
Ladengeschäften für Briefmarken ^
Kommissionsverkauf von 2697a

6 . Zechmeyer , Nürnberg .

mm- Nur noch bis 1. Juli
dauert der

tüotal - Ausverkauf
in meiner Male Kaiserstr . 148

z« jedem äußerst annehmbaren Gebot .

llorbwaaren. Alnder- ^ Rlffßlj KllWrllßt 148,
wagen, Sportwagen. gegtMr im Mgkiilist , iden Hotel TmhSllser. « » . s4si

Mom 1. Juki aö nur noch im Hauptgeschäft ckE>« , gegenüöer dem Krokodil.

Berlitz - Schule.
Kaiserstrasse 132, 3 Treppen.

Sprachschule fürErwaehsene , Herren
und Damen , unter Oberleitung des
Herrn Prof . Berlitz . 2 gold . Medaillen
Par . Weltausstellpr .
Französisch , Engl ., Italien .,

Russ ., Span ., Deutsch etc .
Conversation , Litteratur , Correspon -
denz , Ueber 100 ZweigBchulen . Für
jede Sprache nur Lehrer der be¬

treffenden Nation . 1429
Berlitz -Methode : Während der
ganzen Stunde Uebung , selbst bei
Anfängern nur in der zu erlernenden
Sprache ; kein Wort in der Mutter¬

sprache des Schülers .
— Probelektion gratis . —

Eintritt jederzeit . Einzel - u . Klassen -
unterrioht am Tage und Abends .
Sprechstunden 9—12,2 —5,7 — lOUhr .
Prospekte gratis und franko .

loh kaufe
fsrtwährend getragene Herren -
nAranankleider , Stiefel , Uhren»
Militär -Uniformeu» gebrauchte
Betten » ganze Haushaltungen »
sowie einzelne Möbelstücke nub
ahlehierfür »w «il das gröstteGe-
häft . mehr wie jedeKonkurrenz.
Gest. Offerte« erbittet 16615*

JT • WLm& '%r 'sr m
Markgrafenftr . 22 .

Wilk Walz,
Civilingenieur ,

Karlsruhe ,
überninmt 3264 .12

den Entwarf u, die Baeleitung
ZU

Dampf - d. Wasserkraflanlagen
fertigt

technische Gutachten
and vollzieht die

SehttzuBg maschineller
Fabrikbetriebe .

„ Goliath “
und

„Herkules “
beste und billigste Lense » der Gegen¬
wart , ferner die berühmte » Damas »
cener -Sensen mit lang an¬
haltendem Schnitt » sowie meine
bekannten blauen und gelben
Gntzstahlsensenunter Garantie für
jedes Stück. — Sensenwörbe , He « ,
reche« , stetzerische Sichel « ,
Kümpfe » Achte Mailänder Wetz ,
steine» Sensenringe , Henaabeln ,
Futter , u. Dunggabel «» Dengel .
Hämmer und Dengelambofe »
außerdem sämmtliche landwirth .
schaftliche Maschine « , alS :
Fntterschueidmaschinen» Gras -
Mähmaschinen und Heuwender
besterKonstruktion ,alle Sorten Pflüge
und Pflngtheile empfiehlt zu äußerst
billigen Preisen 6333.2.2

Otto Schmidt , ßiskllWlillli
Dnrlach ,

Hauptstr . 48 , neben dem „ Engel "

finden gute » . discrete
Aufn . Strahbnrg
i. Elf . - Nendorf »
Spitalstr . Ifl Frau
Breuer,Hebamme .

Strümpfe
Strumpflängen

• in guten, soliden chualttSten zu mäßigsten Preisen
1 empfiehlt 3692*

Rudolf Vieser,
Katserstratze 153 .

NB. Extra-Anfertigungen in kürzester Frist.

^ - s
Die Baubcschlägesabrik

J . IVEeuruxxx , Karlsruhe,
übernimmt Lieferungen gestanzter Massenartikel zu den

billigsten Preisen . 5486 .8

10-jährige Dauer¬
leistung. 1439

Solideste aller
Schreibmasohinen .

Lammstr . 12 .

Achtung :.
Ausverkauf eines Fubrik -Lagers
Emaillcficscblrr .

Nur kurze Zeit findet im Saal, Gasthof zum Zähringer
Löwen, Ablerstratze 18, in Karlsruhe ein Ausverkauf
von zwei Waggon gut massiv gestanztem , emaillirtem Kochgeschirr
statt. Um der Bequemlichkeit halber der w . Einwohner hiesiger
Stadt , bin ich nicht auf dem Meßplatz erschienen, sondem direkt
am Platze hiesiger Stadt. Mache deshalb Jedermann auf die
niemals wiederkehrende Gelegenheit aufmerksam und empfehle mich
besonders den w . Hoteliers, Gasthofbesitzern , sowie den w.
Bräuten , diese können sich ganze Aussteuern für wenig Geld
erwerben . 6416 .3.2

Petersthaler Schlüssel-Sprudel
Adolf - und Kopftiedrnnrren .

Natürliches sehr starkes Mineralwasser erstenRanges .
Bestes Tafel - und Heilwaffer , ärztlich empfohlen. Doppelt kohlensaure
Füllung mit eigener Quellenkohlensäure . Wo noch keine Niederlagen

sind, versende direct . 2941a .30.7
Adolf Schfiok , Schlüsselbad Petersthal .

Lebensstellung
Für die Leitung bezw. Uebernahme

meiner Schreibmaschinen - Schule suche eine
tüchtige Kraft, Dame oder Herr. Stenographie -
und Schreibmaschinenkundige bevorzugt .

Kaution erforderlich .
Ausführliche Bewerbungsschreiben unter

. Schreibmaschine 5945 " an die Expedition
der „Bad . Presse" erbeten . L3

Alle Arte «
Bildereinrahmungen
and Passepartouts

fertigen billigst
Sil . MepartantS* «. taeifiltif

G . m. b. H.,
Lnisenstraße 24.

NB . Großes Lager in Gold » und
Politnrleiste «._ 5047

. nach Maaß
liefert in kürzester Zeit unter
Garantie für guten Sitz bei mäßiger
Preisberechnung 19676 *

Leonhard Gretz,
Kleidermacher , Werber ffraße 81.

Lager moderner Stoffe.

Mmn .

Durch Selbftfabrikatio « und
nur direkte größere Kassa - Einkäufe
mit wenig Spesen bin ich in der
Lage zu bedeutend billigeren Preisen
wie jede Konkurrenz zu verkaufen.

Kleiner Auszug .
Vollständiges Bett von 70 Jt an

taar-Matratzen von . 40 „ „
ettstellen von . . . 12 „ „

Franz . Bettstellen von . 25 „ . ,
Waschkommoden von . 18 „ „
Waschkommoden, polirt ,
mit schönen Beschlägen
und Marmorplatten von 45 „ „

Nachttische von . . . 6 „ „
Schränke , einth ., von . 15 „ „
Kameeltaschendivan von 80 „ „
Sopha -Tische von ■ . 15 , „
Sopha , in guter solider

Arbeit von . . . » 95 » »
Gallerieschränke von . 35 „ „
Vertiko, matt ».blank , von 36 „ „

20—30 vollständige Schlafzimmer .
Einrichtungen für Hotels und

Private stets auf Lager .
Ganze Aussteuern werden besonders

berücksichtigt . — Viele Referenzen
über gelieferte Zimmer -Einrichtungen
an Private und Hotels stehe « zu
Diensten . — Sämmtliche Kasten- und
Polstermöbel find nur gute , sol. Arbeit .

Ansicht gerne gestattet .

Gustav Jackeland,
Ilurlacherstraße 1 «. 3.

Rach Nebereinknnst Dheil-
zahlung gestattet . 19505 .54

Gicht.
Wir erlauben u«S darauf auf¬

merksam zu machen, daß die Herren
Aerzte als wirksamstes Mittel gegen
Gicht, Rheumatismus und verwandte
Leiden eine Haus -

Trinlskur mit
SalzscMirfer Bonifaciusbrnnnen

empfehlen. Derselbe ist in frischer

Eüllung vorräthia. P r o s p e k t e des
ades Salzschlirf werden kostenfrei

abgegeben. Vorräthig in allen Apo¬
theken und Mineralwasierhandlungen .

Versandt nach auswärts von 35
Flaschen an zu Brunnenpreise ».
4926 Hauptdepot : 10.6
Bahn , I Baseler , Karlsruhe.

0 - Echte
KeiiWs - eil ,

in schwarz, gescheckt und weiß, flch
besonders zum Geschenke für Kmder
eignend . Fleisch sehr wohlschmeckend ,
ähnlich wie Reh , unter Garantie
lebender Ankunft » k Stück 5,50 Mk.,
4 Stück 20 Mk. Viele lobende Aner¬
kennungsschreiben. !2718a .l0 .10
H. Menke , « ispingen , Lüne¬

burger Heide.

Geld
erhalten sichere Leute gegen raten¬
weise Zurückzahlung schnell und cou -
lant . Off . mit Rückporto F . 8
91 . 4067 an Kudolf
Httlhanien 1. Ela .

91oase ,
6067a*
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